
Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen

17./18. Januar 2015 1TD- und WKL-Tagung 2015

Tagung der Technischen Delegierten 
und Wettkampfleiter 2015

17. / 18. Januar 2015

Sportpension Dresden



Programm TD- und WKL-Schulung 16. bis 18. Januar 2015, Sportpension Dresden 
Marienallee 14b, 01099 Dresden (51.077544°N, 13.770283°O) 

 

 

Freitag, 16. Januar 

 

 ab 17:00 Uhr Anreise 

 19:00 - 21:00 Abendessen 

 ab 21:00 Uhr Gemütliches Beisammensitzen mit Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch 

 

Samstag, 17. Januar (Laptop, Beamer und Visualizer sind vorhanden) 

 

 07:00 - 08:30 Frühstück 

 09:00 - 09:30 Begrüßung, Organisatorisches    Jan Müller 

 09:30 - 14:30 Rückblick Bundesveranstaltungen 2014   J. Müller / R. Müller 

inklusive Kurzberichte der TD 2014 
    Kurzbericht TD DBK Ultralang-OL + BRL  Diethard Kundisch 

      Kurzbericht TD DM Sprint-OL + BRL   Eike Bruns 

dazwischen Kaffeepause ;ϭϱ‘Ϳ 
    Kurzbericht TD DM Staffel-OL  + BRL        Bernd Wollenberg 

    Kurzbericht TD DBK Mannschafts-OL   Ludwig Genderjahn 

    Kurzbericht TD BRL/WRE Mittel-OL Chemnitz  Gerd Zimmermann 

 dazwischen Mittagspause ;ϲϬ‘Ϳ 
    Kurzbericht TD DM Mittel-OL + BRL   Mario Gorecki 

    Kurzbericht TD JLVK     Rainer Müller 

    Kurzbericht TD DM Lang-OL + D-Cup   Kay-Uwe Kaufmann 
     (Kurzberichte sollten ca. 10 bis 15 Minuten nicht übersteigen) 

 14:30 - 15:00 Postenbeschreibungen     Bjarne Friedrichs 

 15:30 - 16:00 RegelkuŶde aŵ Fall „PosteŶ ϰ9 DM LaŶg-OL“  Bjarne Friedrichs 

 16:00 - 16:15 Ergänzende Darstellung „PosteŶ ϰ9“ aus TD-Sicht Kay-Uwe Kaufmann 

 16:15 - 16:30 Kaffeepause 

 16:30 - 17:00 Bahnlegung vs. Sperrgebiete    Rolf Breckle 

 17:00 - 17:30 Organisatorische u. technische Bahnlegungsaspekte Michael Frenzel  

 17:30 - 17:45 Grundlegende Neuerung bei SPORTident Air+  Diethard Kundisch 

 17:45 - 18:15 Verbesserungspotential im dt. OL: Kader-Feedback Bjarne Friedrichs 

 18:15 - 19:30 Abendessen 

 

Sonntag, 18. Januar (Laptop, Beamer und Visualizer sind vorhanden) 

 

 07:00 - 08:00 Frühstück 

 08:30 - 09:15 Kartenaufnahme, -zeichnung, Generalisierung ISOM Steffen Lösch 

 09:15 - 09:45 Fortschreibung der Wettkampfbestimmungen 2015 J. Müller / S. Lösch 

 09:45 - 10:15 DM Mittel-OL für D/H-14: Analyse + Konsequenzen R. Müller / J. Müller 

 10:15 - 10:30 Kaffeepause  

 10:30 - 11:15 Nationale und internationale Meldesysteme  Ralph Körner 

 11:15 - 12:00 Entwicklungsstand Meldeportal für dt. OL  Janek Leibiger 

 12:00 - 12:30 Abschlussdiskussion, Abrechnung, Verabschiedung Jan Müller 

 12:30 - 13:30 Mittagessen, danach Abreise 

 

 
(Stand: 16.01.2015) 
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Bitte an die Referenten

• volles Programm – bitte Zeit einhalten

• dabei genügend Raum für Diskussionen einplanen

• Präsentationen zur Veröffentlichung freigeben

Bitte an die Wettkampfleiter

• leitet relevante Punkte dieser Tagung an die Verantwortlichen im Org.-Team weiter

• Kartenaufnehmer, Bahnleger, Meldeverantwortliche, Öffentlichkeitsarbeiter

• macht Euch vertiefend mit den Wettkampfbestimmungen (WKB) vertraut

• nutzt auch die Tagungsunterlagen der Vorjahre (gilt auch für TD)

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Motivation

Aus den Erfahrungen bei den DM möchte ich anregen, dass folgende Punkte auf der 
TD- und WKL-Tagung zur Diskussion gestellt werden:

• Wann werden Schneisen kartiert?

• Eignung von Postenstandorten über einen kompletten Wettkampf

• Sollten Elitekategorien andere Postenstandorte bekommen als übrige Kategorien?

• Umgang damit, wenn offensichtliche Fehler sich bei Aktiven herumsprechen

• (Immer wieder..) Falsche Postenbeschreibungen

• Stellenwert von Fernsehberichterstattung

• Qualifikation von Kartenaufnehmern

Auszüge E-Mail eines Mitglieds des TD-Pools

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Motivation

Uns interessieren natürlich am meisten die Erfahrungen der anderen Veranstalter 
aus den vergangenen Jahren.

Auszüge E-Mail eines WKL 2016

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Motivation

• Notwendigkeit: Wettkampfbestimmungen kennen (aktueller Stand)

http://www.orientierungslauf.de/dokumente/wettkampfwesen/WKB_2014.pdf

• Notwendigkeit: relevante Regelwerke der IOF kennen (Foot-O Rules, ISOM, ISSOM)

http://orienteering.org/resources

• Notwendigkeit: Tagungsunterlagen/Protokolle der Vorjahre kennen

http://www.orientierungslauf.de/6/7

 2013: Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit
 2013: Formeller Umgang mit Rechtsmitteln der WKB (Nutzung der Formulare)
 2011: Postenstandorte und Postenbeschreibungen
 2013: Erstellung/Kontrolle korrekter Postenbeschreibungen
 2014: Postenbeschreibung, Karte, Gelände
 2014: Breitensport bei Bundesveranstaltungen
 2014 und früher: Auswertung Kartendruck
 2014: Einsatz von Funkposten (radio.jsh.de)   Relevanz für Ausrichter 2015 prüfen!

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Zielstellung der Tagung

• Vortragsprogramm aus den Erfahrungen des Jahres 2014 entstanden

• ausführliĐher RüĐkďliĐk soll zuküŶftige Fehler ǀerŵeideŶ helfeŶ…

• … uŶd zǁar seiteŶs AusriĐhter uŶd TD

• Rückblick aus Sicht der Wettkampfleiter 2014, TD 2014 und TK-Verantwortlichen

• Sensibilisierung der Ausrichter 2015/2016 für wiederkehrende und spezielle Probleme

• WKL sollen auf kritische Punkte der Vorbereitung/Durchführung hingewiesen werden

• Offene Diskussion aller Aspekte der TD-Arbeit bzgl. Verbesserungsmöglichkeiten

• TD und WKL sollen aktuell geplante WKB-Änderungen kennenlernen

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Zielstellung der Tagung

• Diskussion neuester Entwicklungen/Stände und resultierende Konsequenzen

 Wettkampfbestimmungen OL

 Zusammenarbeit mit dem DTB

 Zusammenarbeit mit der IOF (z.B. Nutzung des neuen Eventor-Systems für WRE)

• Offene Diskussion gegenseitiger Erwartungen und Wünsche

 Zusammenarbeit TK  Ausrichter (z.B. Ausschreibungskontrolle, Genehmigung Laserdruck)

 Zusammenarbeit TK  TD (z.B. TD-Berichte, Erfordernisse TD-Pool)

 Zusammenarbeit TD  Ausrichter (z.B. Einbeziehung Org.-Treffen, Termineinhaltungen)

 Umgang Wettkämpfer  Ausrichter (z.B. Melde-Disziplin, Siegerehrung, Sperrgebiete)

 ...

• Besprechung aktueller Organisations-Fragen in kleineren Runden

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Zielstellung der Tagung

• Einbindung der Ausrichter und TD in aktuelle Vorhaben des TK OL

Beispiel: Online-Meldesystem

 Testphase ab xx/2015 benötigt Feedback der OLer

 Eigenes deutsches Online-Meldeportal benötigt Ausrichter-Input

Beispiel: Fortschreibung Wettkampfbestimmungen bzgl. Deutschland-Cup

 Einführung der neuen Regelungen bereits 2015 realistisch?

 Trauen sich Ausrichter Umsetzung der neuen Regeln als erste zu?

Beispiel: Fortschreibung Wettkampfbestimmungen bzgl. Maßstäben

 TK will auf internationale Entwicklungen reagieren

 Auslöser: wiederkehrende Anträge zu Kartenmaßstäben

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Rückblick: Bundesveranstaltungen 2014

29./30.03. DBK Nacht-OL und BRL Mittel-OL OLG Regensburg

26./27.04. DBK Ultralang-OL und BRL Mittel-OL SV Lengefeld

10./11.05. DM/WRE Sprint-OL und BRL/WRE Lang-OL ASG Teutoburger Wald

24./25.05. DM Staffel-OL und BRL/WRE Lang-OL Post SV Dresden

14./15.06. 2 x BRL Lang-OL USV TU Dresden

28./29.06. DBK Mannschafts-OL + BRL/WRE Mittel-OL USG Chemnitz

06./07.09. DM Mittel-OL und BRL Lang-OL OLV Weimar

20./21.09. JLVK Einzel und Staffel LTV Niedersachsen

04./05.10. DM Lang-OL und Deutschland-Cup SSV Planeta Radebeul

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Ausblick: Bundesveranstaltungen 2015

14./15.03 DBK Nacht-OL und BRL Mittel-OL SSV Planeta Radebeul

WKL: Sven Hockeborn, TD: Valerio Casanova

18./19.04. DBK Ultralang-OL und BRL Mittel-OL ESV Lok Bad Schandau

WKL: Helmut Conrad, TD: Sven Hommen

02./03.05. JLVK und BRL Lang-OL Gundelfinger Turnerschaft

WKL: Markus Theißen, TD: Martin Herzog

09.05. DM Sprint-OL OSV Dresden

WKL: Werner Krämer, TD: Jürgen Nowotny

10.05. BRL Lang-OL USV TU Dresden

WKL: Rene Hellmann, TD: Jürgen Nowotny

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Ausblick: Bundesveranstaltungen 2015

30./31.05. DM Mittel-OL und BRL Lang-OL OSC Kassel / SC Helsa

WKL: Silke Blumenstein, TD: Rolf Breckle

12./13.09. DM Staffel-OL und DDBK Mannschafts-OL ESV Lok Berlin-Schöneweide

WKL: Bernd Graumann, TD: Bernd Wollenberg

04./05.10. DM Lang-OL und Deutschland-Cup MTK Bad Harzburg

WKL: Christoph Hofmeister, TD: Rainer Müller

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Rückblick Bundesveranstaltungen Fuß-OL 2014

Bewertung aus Sicht der Wettkampfleiter

Kurzberichte der Technischen Delegierten

Jan Müller, Rainer Müller
TK-Arbeitsgruppe für Wettkampfwesen

mit Zuarbeiten aller Wettkampfleiter 2014
mit Kurzberichten aller TD 2014

Tagung der Technischen Delegierten und Wettkampfleiter 2014

17. / 18. Januar 2015, Sportpension Dresden

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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DBK Nacht-OL und BRL Mittel-OL

• Termin: 29./30. März 2014

• Ausrichter: OLG Regensburg

• Wettkampfleiter: Klemens Janischowsky / Valerio Casanova

• Wettkampfort: Bernhardswald / Rossbach-Wald

• Karte DBK Nacht-OL: „Kreuther Forst“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬϬ, 5ŵͿ

• Karte BRL Mittel-OL: „RoĐk oŶ the RoĐks“ ;ϭ:ϭϬ.ϬϬϬ, 5ŵͿ

• TD: Thomas Scheler (TV Coburg Neuses)

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



DBK Nacht-OL und BRL Mittel-OL

Allgemeines

• generell sehr gelungene Veranstaltung, v.a. in Anbetracht der Kürze der Vorbereitungszeit

• Generelle Zusammenarbeit zwischen Bahnleger, Kartenkorrekteur und TD: super

• Positiv war, dass die Veranstaltung sehr kompakt gehalten war

• WKZ inkl. Übernachtung, Siegerehrung, Start, Ziel war alles in fußläufiger Entfernung

Karte & Bahn

• Ursprünglicher Plan: Überarbeitung vorhandener Karte auf neuesten Stand

• Komplette Neuaufnahme nach Feststellen von Diskrepanzen der alten Karte zu ALS-Daten

• Ambitioniertes Vorhaben trotzdem Karte aufgrund Nacht-Charakteristik kleiner sein konnte

• grundlegendes Bahnkonzept und überwiegender Teil der Posten auf alter Karte vorgeplant

• einige Korrekturen beim Übertrag auf die neue Karte

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DBK Nacht-OL und BRL Mittel-OL

• Finales Bahnkonzept, Posten und Bahnen: kurze, konstruktive Diskussion mit dem TD 

• alles im grünen Bereich, 80% der Bahnen waren auf Anhieb in Ordnung

• Problem: irgendwo kurz vor dem Kartendruck sind die Nordlinien verschwunden

Organisatorisches

• Organisation ist ziemlich problemlos gelaufen (auch Danke an super Wetter).

• Startlistenpflege war problematisch

• fehlende 7 Anmeldungen von USV TU Dresden haben Korrekturen erfordert

• Vorschlag: Startlisten sollten bis einen Tag vor Veranstaltung offiziell geändert werden können

• 2/3 der Meldungen über OrienteeringOnline, für diese Meldungen kein Fehler

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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DBK Nacht-OL und BRL Mittel-OL

Anmerkungen bzgl. Wettkampfbestimmungen

• Bahnlängen für DBK Nacht sind auf Basis Siegerzeitminuten von Haus aus schlecht zu treffen

• Geringe  Teilnehmerzahlen und Vergleichswettbewerbe, hohes Wetterrisiko (warm/kalt) und 

Bodenbelagsunsicherheiten (trocken, nass, Schnee (wenig/viel), Glatteis) können ganz schön 

Wildwuchs verursachen

• BRL Mittel-OL: Richtzeiten grundsätzlich zu kurz, schwierig die Bahnen zu machen

• D/H-14 Mittel-OL gelungen, vor allem in D/H-14 längere Richtzeiten wünschenswert

• Vorschlag: gleiche Bahn für D-14 und H-14 nicht sinnvoll

• 14jährige Jungs wesentlich schneller unterwegs als die Mädels, bei Langdistanzen im letzten Jahr 

typisch 6-8min: Treffen des Zielzeitfensters für beide Geschlechter wird damit nahezu unmöglich

• Außerdem: Startlisten werden damit unnötig in die Länge gezogen

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



DBK Nacht-OL und BRL Mittel-OL

Anmerkungen des Technischen Delegierten

• Veranstaltung wurde Anfang September 2013 vergeben, Vorbereitungszeit 7 Monate!

• Mit entsprechender Rücksicht auf diese Zeitraster und einer guten Kommunikation zwischen 

Veranstalter und TD wurde die Veranstaltung vorbereitet

• Glücklicher Umstand: milder und schneearmer Winter. 

• bei einem „ŶorŵaleŶ Winter" wäre nur ungenügend vorbereiteter Wettkampf mgl. (oder Absage)

• Karte "Kreuther Fost" wurde erst einen Monat vor der Veranstaltung fertig gestellt

• Fehlende Nordlinien fielen erst am Wettkampftag auf, umgehende Information aller Läufer

• gravierender Nachteil entstand offensichtlich nicht, denn es gab keine Proteste

• gutes Wetter an beiden Veranstaltungstagen war die Basis für zwei fast reibungslose 

Veranstaltungen und der Lohn für die komprimierte Vorbereitung

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen

1917./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



D/H 10

Eindeutige Leitlinien
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Eindeutige Leitlinien 
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DBK Ultralang-OL und BRL Mittel-OL

• Termin: 26./27. April 2014

• Ausrichter: SV Lengefeld

• Wettkampfleiter: Jörg Hänsel

• Wettkampfort: Lengefeld-Vorwerk

• Karte DBK Ultralang-OL: „Bornwald“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬϬ, 5ŵͿ

• Karte BRL Mittel-OL: „Wettinfels“ ;ϭ:ϭϬ.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:7.5ϬϬ, 5ŵͿ

• TD: Diethard Kundisch (USV TU Dresden)

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



DBK Ultralang & BRL Mittel Lengefeld
Positiv Negativ

Unterstützung durch den Sportverein und die 
Gemeinde, insb. den Vorsitzenden, der sich um die 
gesamte Infrastruktur und das Catering im 
wesentlichen kümmerte

2 Tage vor dem Wettkampf Sinneswandel beim 
WKZ-Wiesen-Pächter trotz Absprachen mit 
Zeichnung und Handschlag rechtzeitig im Vorfeld, 
Konsequenz: alles schriftlich, auch im 
Bekanntenkreis

Genehmigungen bei Sachsenforst und privaten 
Eigentümern problemlos

private Waldbesitzer wurden zu spät bedacht

Kartenaufnahme mit Flint und Penmap effizient 
und präzise,
Nutzung des digitalen Höhenmodells verbesserte  
und vereinfachte die Aufnahme des Höhenbildes 
enorm

andauernde Forstarbeiten und Zaunab- und 
neubauten veränderten die fertige Karte 2 Monate 
vor dem Wettkampf stark, sodass an vielen Stellen 
„ďis zur letzteŶ MiŶute“ ŶaĐhgearďeitet ǁerdeŶ 
musste – dadurch Verzögerung der 
Bahnenfertigstellung

Kartendruck in räumlicher Nähe in Dresden unter 
Eigenregie,
Eingreifen immer möglich

alle 7 Kartenlayouts nicht ganz fertig, da 
Kartenaufnahme bis zuletzt (siehe oben), dadurch 
enormer Stress, um die Karten an dem einen, zur 
Verfügung stehenden Tag fertig drucken zu 
können,
Zeitverlust durch Einzelblatteinzug

Erarbeitung der Bahnen im Zweierteam 
harmonisch und konstruktiv

Anpassung an die Richtzeiten ist nicht immer 
gelungen



DBK Ultralang & BRL Mittel Lengefeld
Positiv Negativ

Orienteeringonline-Nutzung: eigene Anmeldung 
durch Sportler, einpflegen nicht registrierter
Sportler durch einfache Importfunktion, zügiger 
Export in Krämer-Software, Ausdruck von 
Quittungen und Kennzeichnung als bezahlt, 
Meldelisten jederzeit einsehbar

wenige Einträge im Routegadget - schade, wäre 
interessant für uns gewesen

Website neu,
Ausschreibung rechtzeitig fertig,
Ergebnisse schnell im Netz,
Urkundendruck zügig,
eigene Medaillen & Urkunden für Nicht-DBK-
Klassen und BRL, vor allem für die Kinder bis 
D/H14, ausreichend und schöne Präsente zur DBK-
Siegerehrung

Startlisten spät im Netz, weil viele Anmeldungen in 
Kategorien gleicher Bahn (zusätzliche Bah n 
musste deshalb noch erstellt werden, sonst 
Startfenster viel zu lang)
Startlisten BRL spät geändert durch Nichtbeachten 
der WKB (Vakantplätze an den Anfang),
lose Postenbeschreibungen zu spät geschnitten 
(insb. beim BRL)

Aufbau Start, Ziel und WKZ problemlos,
Eigenbau-Startbox und Start-Uhr haben sich 
bewährt, wurden nachgenutzt und nachgebaut

Synchronisation der Eigenbau-Start-Uhr 
funktionierte vor Ort nur im Minuten-, nicht 
Sekundenbereich, deshalb kurz vorm Start 
Synchronisation über Heim-WLAN nötig, sonst 20s 
Abweichung, Fehler: SI-Stationen nicht mit Start-
Uhr synchronisiert

Massenstart Elite & Junioren publikums- und 
medienwirksam,

Fehlausgabe beim Kartenwechsel der Juniorinnen 
durch Fehler in der Vorbereitung,
Sprecher zu weit weg vom Geschehen



DBK Ultralang & BRL Mittel Lengefeld
Positiv Negativ

Badezuber kam sehr gut an,
Mittagsversorgung, Kuchen, Getränke, Grill haben
gut funktioniert,
Toiletten ausreichend

Sprudelwasser am Getränkeposten, obwohl vorher 
anders abgesprochen,
Abendessen zu langsam,
Toiletten hätten über Nacht entleert werden 
müssen

Zusammenarbeit mit TD sehr angenehm,
kritische Nachfragen empfanden wir als 
konstruktiv,
Postenkontrolle gründlich und mit wertvollen 
Hinweisen,
gegenseitiges Vertrauen, auch wenn manches 
länger dauerte,
Unterstützung beim Einsatz der Technik nahm uns 
viel Druck – Danke nochmal!

wenig Zeit des TDs während der Vorbereitung, wir 
hätten ihn gern bei einem unseren 
Vorbereitungsmeetings dabei gehabt

Wir konnten auf die Hilfe durch Sportfreunde aus 
Dresden und Chemnitz zurückgreifen. Tausend 
Dank an Nobbi, Martina, Peter, Beate, Wolfram 
und Torsten!

Vielen Dank für Euer Lob, die Kritiken und Eure Nachsicht für unsere 
erste selbst organisierte Bundesveranstaltung! Wir sehen uns 2016 zur 
DM Staffel und DBK Mannschaft wieder ….
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DM/WRE Sprint-OL und BRL/WRE Lang-OL

• Termin: 10./11. Mai 2014

• Ausrichter: ASG Teutoburger Wald, Bielefelder TG, OL-Team Lippe

• Wettkampfleiter: Philipp Dombert

• Wettkampfort: Bad Lippspringe, Schlangen

• Karte DM Sprint-OL: „Arminiuspark / Kaiser-Karls-Park “ (1:4.000, 2,5m)

• Karte BRL Lang-OL: „Düstere Köpfe“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬ, 5ŵͿ

• TD und IOF-Advisor: Eike Bruns (MTK Bad Harzburg)

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



DM/WRE Sprint-OL und BRL/WRE Lang-OL

Positive Aspekte

• Breite Unterstützung der Behörden durch Kontakte von Niko Risch

• Breite Unterstützung und sehr hoher Einsatz der Vereine obwohl viele Personen noch keine 

Veranstaltung durchgeführt haben

• Sehr gute Unterstützung und viel Erfahrung des TD  Eike Bruns -> immer als Ansprechpartner 

verfügbar, hat uns aber auch arbeiten lassen. Sehr gute und offene Kommunikation.

• Reibungslose Bahnplanung für den BRL (Rolf Breckle) auch als der Forst kurzfristig einen Großteil 

der Karte als Sperrgebiet ausgewiesen hat.

• Trotz kurzfristiger massiver Geländeänderungen im DM-Gebiet wurden die Bahnen (Sören Riechers) 

passend fertig und die Karte durch Stephan Schliebener zeitnah aktualisiert

• Unterstützung durch erfahrene EDV Leute

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DM/WRE Sprint-OL und BRL/WRE Lang-OL

Negative Aspekte (1/2)

• Sehr viel Aufklärungsbedarf der Behörden um Bedenken um Versicherung, Veranstaltung, 

Wettkampfart etc. zu zerstreuen: sehr viele Sorgen bezüglich Brandschutz, Personenschutz, 

Haftpflicht -> Viel Zeit einplanen. Realer Zeitbedarf ist jedoch schwer planbar

• Zu kleines Kernteam:  z.B. Eine Hauptverantwortliche für Essen, Abendveranstaltung und Unterkunft 

-> auf mehrere Personen verteilen

• Zu wenig Zeit für den Druck eingeplant -> die ersten Ergebnisse des Druckers waren nicht wie 

erwartet. Hier auch gute Unterstützung durch den TD

• Mehr Zeit für das Programmheft einplanen. Dieses wurde in den letzten beiden Wochen vor dem 

Wettkampf erstellt. Hier zeigten sich noch unklare Punkte die schon vorher hätten geklärt sein 

sollen.
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DM/WRE Sprint-OL und BRL/WRE Lang-OL

Negative Aspekte (2/2)

• Zu wenig Zeit für die Bahnplanung der DM eingeplant. Nach den Probeläufen mussten noch 

weitreichende Änderungen gemacht werden. Zudem ist die Messung der Bahnlänge sehr 

aufwendig.

• Enormer Personalaufwand für den Sprint-OL -> besonders Posten-Bewachung

• Meldungen im WKZ waren am Freitag nicht nach Alphabet sortiert
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TD-Bericht DM Sprint und BRL 2014 in Bad Lippspringe

Organisation

Gelände

Schlussfolgerungen



TD-Bericht DM Sprint und BRL 2014 in Bad Lippspringe

Organisation
 Junges, unerfahrenes Team

 Rahmenaspekte waren schon teilweise gut vorgeplant, 
wesentliche Wettkampfaspekte mussten noch verbessert 
werden (Startplätze, Straßenüberquerung)

 Genehmigungslage war nicht zufriedenstellend



TD-Bericht DM Sprint und BRL 2014 in Bad Lippspringe

Organisation
 Zielplatz Sprint und Parkplatzlösungen waren Dauerbaustellen



TD-Bericht DM Sprint und BRL 2014 in Bad Lippspringe

Gelände
 Abwechslungsreiches Sprintgelände (Park, Wald, urban)

 Probleme Aufnahme und Holzeinschlag

 Problem der Bahnlegung im Finale mit Waldanteil



TD-Bericht DM Sprint und BRL 2014 in Bad Lippspringe

Gelände
 Erprobtes BRL-Gelände, aber Sperrgebiete



TD-Bericht DM Sprint und BRL 2014 in Bad Lippspringe

Schlussfolgerungen
 Zeitplan und Genehmigungen

 Bahnleger unterschiedlich in der Art

 Ergebnisse sehr gut

 Zeitproblem Vorlauf-Finale gut in Griff bekommen

 Stolpersteine wie Startuhr gut gelöst

 Engagement sehr gut

 Hoffentlich Initialzündung für mehr in OWL





Mehr Bahnen!?
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DM Staffel-OL und BRL/WRE Lang-OL

• Termin: 24./25. Mai 2014

• Ausrichter: Post SV Dresden

• Wettkampfleiter: Dietmar Fuchs

• Wettkampfort: Ehrenfriedersdorf

• Karte „Greifensteine - Ehrenfriedersdorf“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬ, 5ŵͿ

• TD und IOF-Advisor: Bernd Wollenberg (Berliner TSC)
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DM Staffel / Massenstart-BRL
Ehrenfriedersdorf

Kritische Selbsteinschätzung

des

Post SV Dresden

Foto: Fred Härtelt



Alles Routine ?

 Jedes Jahr Wettkampfveranstalter, aller 2-3 
Jahre Großveranstaltungen, was kann da 
schief gehen?

Personalplanung
Ignorieren der 
Deadlines & 

Termine
Wolkenbruch

Funkposten & 
EDV ungetestet

Anderes 
Druckbild als im 

Test



Alles Routine ?

 Jedes Jahr Wettkampfveranstalter, aller 2-3 
Jahre Großveranstaltungen, was kann da 
schief gehen?

Personalplanung
Ignorieren der 
Deadlines & 

Termine
Wolkenbruch

Funkposten & 
EDV ungetestet

Anderes 
Druckbild als im 

Test



Kartendruck

- mit XEROX Colour 560 auf 100g-Pretex

- Druckqualität gut > Auflösung für 15.000er Maßstab i.O.

- aber Probleme mit Papiereinzug (oftmals mehrere Blätter 
zugleich eingezogen, damit waren Folgeseiten leicht versetzt 
gedruckt und bei gleichzeitigem Druck der Startnummern auf 
die Rückseite, diese nicht auf der richtigen Karte, sondern auf 
dem nächsten Blatt)

>>> Papier zu dünn > hat aneinander "geklebt"?

- Testdruck mit Steffen Lösch abgestimmt



Kartendruck

- Kartendruck aber dann nach Treiberaktualisierung
>> dadurch nicht mehr optimal

(vor allem der schwächerer Bahneindruck)

Kommentar Lücke:

den finde ich selbst aber immer noch gut, da nämlich 

transparent und die Karteninformationen darunter gut zu 

erkennen sind  (im Gegensatz zu vielen anderen 

Bundesveranstaltungen)



Kartendruck

Problem entsteht erst durch Akkumulation:

- Blasser Farbeindruck der Bahn

- Sehr dichte Postenabstände im Zielbereich

- Verdunklung durch Gewitterwolken

- Nässe auf Karte / Brille / Augen

Bahnleger-Trostpflaster

- Schwierigkeit der Wettkampfbahnen wurde gelobt



Staffel sonstiges

- Kartendruck mit Condes unterstützt seit Version 9:

- Duplex-Druck mit Startnummer, Klasse usw. auf der Rückseite

- pdf-Export mit transparentem Bahneindruck

Staffel-Bahn

- problematisch war die Darstellung des Orientierungsbeginn 
nach der Arena-Durchlauf-Pflichstrecke
>> einige Sportler hatten Probleme, das ohne erneutes  

Startdreieck auf der Karte zuzuordnen

!!! wir hatten mit dem TD ein zweites Startdreieck diskutiert, 
aber eingeschätzt, dass das beim Massenstart irritieren würde



Staffel Startdreieck



Bahnlegung Massenstart-BRL

- „EĐhter“ Phi-Loop-OL für alle 
längeren Bahnen ab 6km

- Warum?

- Gleiches Gelände wie Vortag

- Für Elitebahnen nur der 
südliĐhe Berg „Ŷeu“

- Wettkampf ist viel schneller 
beendet

- Interessantes Format für 
ambitionierte Läufer



Bahnlegung Massenstart-BRL



Bahnlegung Massenstart-BRL

- Was macht man 
aber mit den zu 
kurzen Bahnen?



Bahnlegung Massenstart-BRL

- Die größte Beschwerde kam aber von H21AL/DE 
wegen 2x der gleichen Bergauf-Route



Zusammenarbeit

- Zusammenarbeit mit Steffen Lösch bezüglich Kartendruck 
lief sehr gut

- Zusammenarbeit mit Bernd Wollenberg lief auch konfliktfrei, 
obwohl wir wiederholt Termine gerissen haben:

- Beim BRL 42 von 60 Posten wurden vom TD kommentiert, 
beanstandet oder ergänzt, die anderen 18 bekamen ein OK

- Fazit: Alles andere als Routine, auch für die großen Vereine



Gabelposten unterschiedlich schwer



Als 1. Prämisse – Faire Bahnanlage

Als 2. Prämisse  - spannender OL (für Zuschauer und Läufer)



Der letzte Bahnabschnitt der Schlussläufer darf keine

Gablungen mehr erhalten.



Staffel 3.Läufer



Die letzten Posten sollten technisch einfach sein.

In Gruppe laufende Läufer  finden Posten eher 
als Einzelläufer.

Mutige Einzelläufer, die etwas riskieren, sollen 
nicht benachteiligt werden.



Gabelposten 
unterschiedlich schwer



Gabelposten

Gutes Beispiel für etwa gleichwertige Gabelposten



Die Codezahlen, von nahe liegenden Posten, sollten
sich deutlich unterscheiden.



Gabelposten sollten nicht an einer „Perlenschnur“ (parallel zur Laufrichtung) liegen
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Doppel-BRL Lang-OL

• Termin: 14./15. Juni 2014

• Ausrichter: USV TU Dresden

• Wettkampfleiter: René Hellmann

• Wettkampfort: Hetzdorf

• Karte „Tharandter Wald Nord“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬ, 5ŵͿ

• TD: Konrad Tonn (SSV Planeta Radebeul)
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64 rene-hellmann@arcor.de / 0151 – 53 83 49 91
TD- und WKL-Tagung

Dresden, 16.-18.01.2015

Was war positiv?
- Zusammenarbeit mit TD (Konrad Tonn) auch unter dem von uns verursachten Zeitdruck 

beim Drucken und bei der Kontrolle der Wettkampfkarten und Startlisten

- Am Samstag Test mit 2 Bahnlegern  für Kinder- und Seniorenbahnen (Kerstin)

 für Elite- und andere „lange“ Bahnen (Kay-Uwe)

Positive Resonanzen, vor allem von Altersklassenläufern.

- Neuer Startaufbau mit separater Fähnchenbahn- und Kinderbahngasse – aber dennoch 
mit Kontakt zum „Hauptstart“   mehr Sicherheit für die Kinder (Kartenentnahme, Start-

pflichtstrecke, eigener Startpunkt)

Positive Resonanzen, vor allem von Eltern.

- Zusammenarbeit mit Forst  „Reisigsammelaktion“ – Anerkennung als geldwerte 
Leistungen für Schutz, Pflege und Erhaltung des Waldes nach §6 RV SportV im Wald

 win-win-Situation (Gebühren)
 PR-wirksam (Lokalpresse / Amtsblatt)
 Förderung Vereinszusammenhalt („3 Generationen“)

Nachbereitung Doppel-BRL 14./15.06.2014 im Tharandter Wald

mailto:rene-hellmann@arcor.de


Was war negativ?
- Interne Termin(un)treue bei Kartenaufnahme (extern) und Bahnlegung (intern) 

 dadurch unnötiger Zeitdruck

Nachbereitung Doppel-BRL 14./15.06.2014 im Tharandter Wald

Was würden wir beim nächsten Mal anders machen?
- Zur Sponsorensuche besser eher ältere SportfreundInnen in „die Spur schicken“ 
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Doppel-BRL Lang-OL

Einschätzung des TD

Mein TD-Einsatz beim Doppel-BRL war von erfrischend offener und enger Zusammenarbeit geprägt, so 

dass ich insgesamt sehr zufrieden war, obwohl mir vom Veranstalter leider recht wenig Zeit für meine 

Aufgaben gewährt wurde. 

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



2 separate Startgassen haben sich bewährt
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

• Termin: 28./29. Juni 2014

• Ausrichter: USG Chemnitz

• Wettkampfleiter: Gerd Böhme

• Wettkampfort: Augustusburg

• Karte „Tharandter Wald Nord“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬ, 5ŵͿ

• TD DBK Mannschafts-OL: Ludwig Genderjahn (Post SV Dresden)

• TD und IOF-Advisor BRL Mittel-OL: Gerd Zimmermann (SSV Planeta Radebeul)
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Ablauf

• Entscheidung zur Wettkampfdurchführung erfolgte durch USG sehr spät, da sonst kein Ausrichter 

für DBK Mannschaft vorhanden, dadurch Organisationsvorlauf bei Bewerbung nicht gegeben

• Koordinierung mit Staatsforst, Eigentümern und Naturschutz ohne zeitliche Probleme erfolgt, aber 

keine großen Zeitreserven vorhanden

• Organisation und Umsetzung Kartenerstellung zeitlich problematisch (s.u.)

Karte

• alte Karte von 1999 war zwar vorhanden, erwies sich jedoch bei genauerer Prüfung / Abgleich mit 

GPS als ungeeignete Grundlage

• komplette Neubearbeitung, daher externer Kartenaufnehmer: Karsten Lehmann

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Karte

• Arbeitsablauf inhaltlich und terminlich zwischen Kartenaufnahme und Bahnlegung unzureichend 

abgestimmt, dadurch zusätzlicher Aufwand entstanden (Verschiebung Bezugspunkt, Anpassung 

Kartenausrichtung)

• zusätzlich Probleme mit Forstarbeiten: 

 detaillierte Informationen zu den geplanten Forstarbeiten lagen vor

 angekündigte Arbeiten zum Teil jedoch nicht erfolgt

 dafür zusätzliche Arbeiten in nicht benannten Bereichen

• Kartendetails in einigen Bereichen unsauber, in Postennähe Korrekturen durch Bahnleger erfolgt

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Kartendruck

• Farbeinstellung für eigenen Laserdrucker sehr aufwändig

• ggf. Empfehlungen für Ablauf weiter untersetzen / Erfahrungssammlung anlagen

• Farbabgleich mit Musterdruck auf Grund kleiner Farbflächen schwierig

• Farbeinstellung Magenta

 laut IOF Vorgabe / Musterdruck kein Blauanteil enthalten

 größerer Blauanteil wesentlich besser für Rot-Grün-Blinde

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Bahnen

• Mannschaftsbahnen 

 von GeläŶdestruktur uŶd Sperrgeďiet „Tiefer GraďeŶ“ geprägt

 Geländesituation für anspruchsvolle Bahnlegung genutzt

• Mittel-OL 

 Bahnen durch Gelände + Bahnlegung mit hohen orientierungstechnischen + läuferischen 

Anforderungen

 Bahnen zu lang geraten / Richtzeiten überschritten

Technisches Komitee Orientierungslauf
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7217./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Bahnen

• Einordnung D/H20-Bahn entsprechend Regelordnung problematisch:

 bei Meisterschaften D/H20 auf D/HE-Bahn

 sonst keine D20 vorgesehen und Vorgabe Siegerzeiten H20 und HE identisch, d.h. für H20 

kürzere Strecke erforderlich

 bei WRE-Lauf gemeinsame Ergebnisliste mit HE

==> Einordnung BRL mit WRE-Wertung uneindeutig

==> in Augustusburg: H20 separate / kürzere Bahn, alle Läufer informiert und

Möglichkeit Ummeldung eingeräumt, dadurch keine H20-Läufer

Technisches Komitee Orientierungslauf
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Zusammenarbeit mit dem TD (Ludwig Genderjahn)

• vorrangig Unterstützung bei Karte und Bahnen (Wettkampforganisation wurde für beide 

Wettkämpfe von Gerd Zimmermann betreut)

• Zusammenarbeit mit Karsten Lehmann (Kartenaufnahme, extern) problematisch, Ursache durch 

Karsten gesetzt, da Hinweise von Ludwig Genderjahn kaum berücksichtigt

• Abstimmungen mit Ekaterina Zelenin (Bahnlegung, USG) problemlos / sehr konstruktiv

• insgesamt hoher Einsatz von Ludwig

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Zusammenarbeit mit dem TD (Gerd Zimmermann)

• ortsansässig, dadurch sehr gute, kontinuierliche Unterstützung

• große Erfahrungen bezüglich Wettkampforgansiation für Gesamtveranstaltung mit eingebracht

• direkte Unterstützung bei Kartenarbeit und Bahnlegung / zeitnahe Ortsbegehungen und 

Detailabstimmungen

• insgesamt sehr hoher Einsatz von Gerd

Technisches Komitee Orientierungslauf
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Zusammenarbeit mit Stadt Augustusburg

• sehr gute Unterstützung durch die Stadt 

 Veröffentlichung / Ankündigung im Amtsblatt

 Nutzung Sporthallen

 Bereitstellung Parkflächen und WKZ Reitplatz

 Ausgestaltung Siegerehrung

• ebenfalls sehr gute Zusammenarbeit mit anderen ortsansässigen Partnern, z.B. Rost´Wiesen, 

Sportverein Hennersdorf, SĐhloss, ….

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DBK Mannschafts-OL und BRL/WRE Mittel-OL

Finanzen

• keine Fördermittel, da 

 Wettkampf nicht in Chemnitz (Aussage Stadt Chemnitz)

 Verein nicht aus Landkreis (Aussage Landkreis)

• Überschneidung Termine problematisch, dadurch Starterfeld an unterer Grenze für Kosten

 viele Bundesveranstaltungen in Sachsen 

 gleichzeitig Alpen-Adria-Cup

• Kostensituation durch externe Kartenaufnahme sehr schwierig

• Wettkampfabgabe für Direktbahnen bedarf einer eindeutigerer Festlegung

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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D 14

Anspruchsvolle Mannschaftsbahn



DM Mittel-OL und BRL Lang-OL

• Termin: 06./07. September 2014

• Ausrichter: OLV Weimar

• Wettkampfleiter: Jürgen Nowotny

• Wettkampfort: Weißenborn

• Karte „EiseŶďerger Mühltal“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬ, 5ŵͿ

• TD: Mario Gorecki (USV Jena)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DM Mittel-OL und BRL Lang-OL

Positive Aspekte

• diesmal sehr zeitig mit der Kartenaufnahme fertig. Obwohl der Kartenaufnehmer zum Schluss doch 

kaum Zeit hatte.

• ein eigenes Trainingslager im WKZ etwa 3 - 4 Monate vordem Wettkampf. Auch hier stand schon 

eine Karte zur Verfügung, die in vielen Teilen schon gepasst hat. OK, Kleinigkeiten gibt es immer.

• Das die Mühlen im Wettkampfgebiet zur Übernachtung genutzt wurden, hat sich glücklicherweise 

nicht als das Problem herausgestellt. Das ging viel unkomplizierter als vorher vermutet. Es 

bestanden im Vorfeld schon einige Bedenken, gerade durch die Anreise am Sonntag quer durch das 

WKZ zum Parkplatz.

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen
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DM Mittel-OL und BRL Lang-OL

Negative Aspekte

• Die Funkposten sind erst am Tag des Aufbaus eingetroffen. Sie waren vorher in Frankreich im 

Einsatz. Das die Zusendung aus Frankreich innerhalb weniger Tage geklappt hat war super. Aber es 

fehlte dadurch die Möglichkeit sich damit einzuarbeiten. Dadurch wurden bestimmte Möglichkeiten 

erst während des Wettkampfes auch durch Hilfe vom Simon Harston aktiviert, standen aber 

trotzdem zur Verfügung.

• Kartenmaßstab 1:7.500 - Segen für die Teilnehmer oder Fluch für den Ausrichter???

• Absperrungen sind von allen Teilnehmern einzuhalten. Leider scheint sich das erst rumzusprechen, 

wenn die ersten Disqualifiziert werden. Unsere Absperrung am Endposten und am Zieleinlauf 

wurden leider häufig ignoriert.
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DM mittel - BRL Weißenborn

Termin: 06.-07.09.2014





Kartenbild



Vergleich DM lang



1 : 7.500

• die ältere Generation war sicher dankbar

• möglichst nicht A3 Tendenz



Postenstandorte

• BRL - Trend zu versteckte Posten

• Posten 93



Zaun / Wurzelstock



Posten setzen

• Postensetzer alle Standorte vorher ansehen

• Standsicherheit, Höhe und Festigkeit der 

Postenschirme

=> bessere Einweisung durch Bahnleger



Bahnen

• Richtzeiten im Wesentlichen erreicht

• Kinderbahn D/H14





Druck

• Differenzen DM und BRL

• gleicher Drucker

• gleiche Farbeistellung

• Druck-PDF unterschiedlich erzeugt

• BRL D/H 21K 10.000 Maßstab (H65)



Startliste

• mit Fehlern veröffentlicht



Siegerehrung

• Moderator unglücklich gewählt

• Urkunden und Medaillen

• Kommentare „ ... ... das würde uns nicht 
passieren ... ...“ 



Dank an OLV Weimar und 

Karsten Lehmann für die gute 

Zusammenarbeit
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Jugend- und Junioren Ländervergleichskampf (JLVK)

• Termin: 20./21. September 2014

• Ausrichter: LTV Niedersachsen / MTK Bad Harzburg

• Wettkampfleiter: Hanne-Lore Bruns

• Wettkampfort: Liebenburg

• Karte „BäreŶköpfe“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬ, 5ŵͿ

• TD: Rainer Müller (USV TU Dresden)
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WKL-Bericht JJLVK 2014 in Liebenburg

Contra

Pro

Schlussfolgerungen



Contra
 Zeitmanagement: Meilensteine zu spät

 Interne Abläufe (Beispiel: Versorgung)

 Entfernung zum Heimatort (Beispiel Genehmigungen)

 Ungeplante Ereignisse (Schule, Dusche)

 Geringe Erfahrung mit spezieller Wettkampfform

 Wetter und Vegetation

WKL-Bericht JJLVK 2014 in Liebenburg



Pro
 Kurze Entfernungen

 Gute Reputation 
(Stichwort Forst)

 Kleine Kommune mit 
großem 
Entgegenkommen

 Große 
Gesamterfahrung, ein 
gespieltes Team, 
Spezialisten

WKL-Bericht JJLVK 2014 in Liebenburg



Schlussfolgerung
 Nichts auf die 

leichte Schulter 
nehmen

 Interne Abläufe 
optimieren

WKL-Bericht JJLVK 2014 in Liebenburg



TD Lehrgang 2015

Dresden 17./18.1.2015                                                  Rainer Müller



Aufgabe:

Kontrolle  JLVK

20./21.9.2014            Liebenburg



• Für die Aktiven ein neues Laufgebiet

• Neue Karte im M = 1:10000 bzw. 1:15000

• Unterkunft unmittelbar am Wettkampfgebiet

• Ideale Möglichkeiten für die Verpflegung

• Tolles Laufgebiet

+



-

• Völlig anderer Waldtyp als Harz

• Wetterbedingter Bewuchs

• Dadurch auch Auswirkung auf die Belaufbarkeit



Sehr hoher Leistungsunterschied in den
einzelnen Kategorien.

In einigen Landesverbänden mussten einige
in höheren Kategorien starten.







H16 + D16

Start – 1 =

Dreieck – 13

Oftmals ohne AttackPoint
vom dicken Weg ins Hellgrün 
gelaufen



D18/D20     6 x (alle WM/EM)   Felsen statt Hügel angelaufen
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DM Lang-OL und Deutschland-Cup

• Termin: 04./05. Oktober 2014

• Ausrichter: SSV Planeta Radebeul

• Wettkampfleiter: Sven Hockeborn

• Wettkampfort: Coswig-Kreyern

• Karte „Kreyern“ ;ϭ:ϭ5.ϬϬϬ ďzǁ. ϭ:ϭϬ.ϬϬ, 5ŵͿ

• TD: Kay-Uwe Kaufmann (USV TU Dresden)

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015



Rückblick DM Lang-OL 
Deutschland-Cup 2014



Karte / Bahn (1)

• langfristige Planung der Kartenaufnahme

• Realisierung durch einen Sportfreund des eigenen Vereins 

• Vorteil: einheitliche Auffassung von der Darstellung

• Ziel war Fertigstellung im März, damit ausreichend zeitl. Vorlauf für Bahnlegung 
vorhanden ist

• konnte nicht realisiert werden, Karte war für Bahnleger zu spät zur Verfügung

• Grundkonzept für DM Lang stand erst im Juli

• Testlauf fand Ende August statt

• Kartendruck erstmals aus OCAD heraus realisiert; unter Nutzung des OCAD-
Bahnlegermoduls



Karte / Bahn (2)

• Problem: Lizenzierung; verschiedene (ältere) Versionen von OCAD im Einsatz; 
dadurch Konvertieren notwendig
 verschiedene Stände der Bahnlegung auf verschiedenen Rechnern
 potentielle Fehlerquellen

• speziell für DM Lang noch relativ späte Änderungen bei (den längeren) Bahnen;
durch o.g. Problematik Entstehung des Fehlers, der zu den falschen 
Postenbeschreibungen geführt hat

Nochmals Entschuldigung an alle Betroffenen!!

• Lehre (1): Druck von Karte und Postenbeschreibung am selben Tag vom selben 
Rechner

• Lehre (2): Vergleich aller Postenbeschreibungen/Codes zwischen Karte, ausge-
druckten Beschreibungen und Wettkampfprogramm

• für Deutschland-Cup war diese Fehlerquelle ausgeschaltet



Karte / Bahn (3)

• Lehre: generell zu beachten für DM Lang: teilnehmerstarke Klassen auf separate 
Bahnen mit separaten Startposten setzen, um Startzeiten in der Summe zu minimieren 
(günstig: viele verschiedene Startposten)

• Zweitkontrolle der gehangenen Posten durch einen anderen Postenhänger sinnvoll:

• Lagerichtigkeit

• Nutzung der richtigen Vormarkierung (bei zwei Läufen am Wochenende)



Organisation (1)

• Zusammenarbeit mit TD war insgesamt sehr gut

• intensive Diskussionen zu Karten und Bahnen, die letztlich positiv waren

• Massenquartier wurde ca. 15 Monate vor der Veranstaltung noch einmal geändert;
die Entscheidung hat sich als richtig herausgestellt

• sehr gute Zusammenarbeit mit der Stadt Coswig (Sprint; Siegerehrung; 
Genehmigungen; Massenquartier) sowie Waldbesitzern und Naturschutz

• Parkplatz war ausreichend groß – Plan B war für Schlechtwetter vorhanden

• Straßensperre wurde von einigen Autofahrern ignoriert – zusätzlich eigenes 
Personal im Einsatz

• Lehre: Kopien der Genehmigungen an die eingesetzten Stellen verteilen (es wurde
verschiedentlich danach gefragt)



Organisation (2)

• Deutschland-Cup: Diskussion bezüglich gemeinsamen Start von D-Cup und 
D-Cup offen  sollte geregelt werden (Wettkampfverzerrung)

• Problem beim D-Cup: Namentliche Meldung bis eine Stunde vor dem Start; 
gepaart mit Kontrolle der Startpässe

• generelles Problem: teilw. Ignoranz der Wettkampfbestimmungen bzgl. der Vorlage 
der Startpässe bis hin zu persönlichen Beleidigungen im Org.-Büro!

• techn. Probleme beim Einlesen der Bahnkombinationen aus OCAD 11 in OE Staffel

• Lehre: Ausdruck aller Bahnkombination erleichtert Klärung bei Fragen nach 
Zieleinlauf/beim Auslesen bzgl. falscher Codes/falschen Karten etc.

• kurzfristiges Update des Wettkampfprogramms auf OE2010 gut gemeistert –
aber nicht zu empfehlen ;-)  u.a. mussten Layouts für Startnummern und
Urkunden neu erstellt werden



Organisation (3)

• ausreichend Personal (auch durch Unterstützung anderer Abteilungen des 
Vereins) war vorhanden  ist aber notwendig; um ggf. „Spitzen“ abzufangen

• langfristige Personal- und Materialplanung für diese „Großveranstaltungen“ 
notwendig

• Dank an Dresdner Vereine für Hilfe in vielen Belangen

Fazit

• stressiges, aber mit einer Ausnahme gelungenes Wochenende



KURZBERICHT TD DM 
LANG-OL + D-CUP 2014
Kay-Uwe Kaufmann

TD&WKL-Tagung

17./18.01.2015



Agenda

• Überblick

• Vorbereitung

• Durchführung

• Probleme/Einsprüche

• Empfehlungen



Überblick

• Kleiner Verein mit Erfahrung kann DM organisieren

• Zusammenarbeit TD-Verein problemlos

• Kernteam stark beansprucht



Vorbereitung

• Kartenversion frühzeitig vorhanden

• Bahnlegung/Markierung spät 

• Vorab-Organisation mit kleinem Kernteam

• Team Karte/Bahn sehr verteilt, wenig Direktkontakt

• Nach-Ferien-Zeit ist knapp



Durchführung

• DM: 
• Organisation sehr gut

• Problem Karte/Postenbeschreibung auf 4 Bahnen, 1 Einspruch

• Einspruch HE wegen Lochposten 

• D-Cup: Nahezu perfekt !

• Optimales Wetter



Problem Karte/Postenbeschreibung
• Fehlerhafte separate Postenbeschreibung bei 4 Bahnen 

(6 Klassen, u.a. DE)
• Bahnleger hat falsche Datei an Druckdurchführenden 

geschickt
• Erklärungsansätze: Druck Postenbeschreibung 1 Woche 

nach Kartendruck, Arbeitsbelastung Kernteam, OCAD11 
an EINEN Rechner gebunden, keine vollständige 
Kontrolle Druck

• Vermeidungsempfehlungen: Druck Postenbeschreibung 
direkt nach Kartendruck, Kontrolle komplett durchziehen

• Vorschlag zur Diskussion: WKB anpassen 
Beschreibung auf Karte ist Primär, Papier daneben ist 
optional



Anmerkungen

• Einspruch HE Lochposten 49  siehe separaten TO-
Punkt

• Kein meisterschaftswürdiges Gelände? Bitte Kriterien 
definieren! Ausrichter?

• Bahnlegung: selektiert bei DM die Besten und nicht das 
hintere Drittel der Ergebnisliste

• Zentraler Materialpool für Ausleihe durch (vor allen kleine) 
Ausrichter von Bundesveranstaltungen sinnvoll?

• Empfehlung: Organisation DM Lang muss vor den Ferien 
praktisch fertig sein
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D12 -10 -10 3 0 17 0 0 -20 10 17 0 1 11,2 -20,0 17
D14 20 90 0 0 0 18 -20 50 15 0 23 0 16 29,0 -20,0 90
D16 0 0 0 40 -3 -3 0 -20 100 4 8 22 0 11 30,1 -20,0 100
D18 13 0 -3 20 0 0 0 2 0 63 0 0 32 5 9 18,4 -2,5 63
D19AK 15 0 0 22 4 16 0 8 9,2 0,0 22
D19AL 42 23 0 40 0 0 0 23 23 31 34 33 7 20 16,3 0,0 42
D19B 34 8 -10 11 22,1 -10,0 34
D19E 2 14 18 17 7 -9 1 21 0 40 17 4 0 10 12,7 -8,6 40
D20 0 23 38 0 15 18,7 0,0 38
D35 48 27 57 40 0 -4 0 38 38 37 3 37 2 25 21,5 -4,0 57
D40 56 44 0 60 0 0 27 31 52 4 27 0 25 23,9 0,0 60
D45 0 4 0 44 0 -9 -2 7 7 44 0 11 0 8 16,7 -8,9 44
D50 6 24 -2 36 0 0 8 20 36 0 18 -3 12 14,4 -2,5 36
D55 16 0 56 7 2 16 2 26 52 0 52 0 19 22,2 0,0 56
D60 80 12 -5 52 0 8 36 42 40 0 32 24 27 25,2 -5,0 80
D65 12 0 108 40 12 6 22 0 64 4 22 18 26 31,7 0,0 108
D70 33 0 -25 48 0 18 4 31 84 16 53 0 22 29,8 -25,0 84
D75 -3 29 160 24 93 61 65,9 -3,3 160

H12 -5 -25 0 0 10 -10 0 -25 0 0 -5 -5 10,8 -25,0 10
H14 0 45 0 0 0 3 -7 35 0 0 0 0 6 16,0 -6,7 45
H16 -2 0 -8 4 -9 -2 -9 -11 44 0 0 6 0 1 13,9 -11,1 44
H18 0 0 -2 17 0 0 9 2 0 43 0 0 27 14 8 13,4 -2,2 43
H20 -6 20 6 0 0 23 18 0 6 3 16 14 8 9,3 -5,7 23
H21AK 0 0 0 16 24 13 0 8 9,9 0,0 24
H21AL 15 6 -13 23 0 0 0 13 0 46 31 0 0 9 16,0 -12,5 46
H21B 80 23 52 40,1 23,3 80
H21E -11 0 0 0 7 -4 -12 5 -4 29 3 15 0 2 10,7 -12,2 29
H35 4 14 2 17 7 -5 0 27 25 37 11 23 3 13 12,5 -4,6 37
H40 0 20 -7 43 0 4 24 0 43 7 0 4 12 17,2 -7,0 43
H45 0 10 -4 7 0 0 0 0 0 27 0 0 0 3 7,9 -4,2 27
H50 0 0 -13 17 -8 0 8 5 37 0 0 0 4 12,7 -13,3 37
H55 29 0 -16 28 0 0 0 13 16 36 0 7 0 9 15,0 -16,3 36
H60 16 0 -3 64 2 -4 7 0 60 0 13 0 13 23,8 -4,4 64
H65 0 0 0 32 0 0 0 13 15 48 0 0 0 8 15,3 0,0 48
H70 0 44 0 60 20 14 40 58 104 16 4 0 30 32,2 0,0 104
H75 56 172 0 88 8 8 28 22 108 28 30 6 46 51,9 0,0 172
H80 36 -25 12 0 20 40 32 38 19 22,8 -25,5 40
Mittelwert 16,0 16,2 -1,0 34,6 4,2 0,8 3,6 14,1 10,2 51,2 7,3 16,3 18,1 3,7 14
Standardabweichung 24 32 14 30 10 7 9 12 18 33 14 20 13 9 24,1
Minimum -11 -10 -25 -25 0 -9 -12 -9 -20 0 -25 0 0 -5
Maximum 80 172 57 108 40 29 34 40 58 160 40 93 38 38

alle Werte in Prozent

Abweichungen von der Richtzeit für das Jahr 2014

Erstellt von Sören Lösch
aus Daten der Bundesranglistenberechnung
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Postenbeschreibungen

International Specification for Control Descriptions
http://orienteering.org/wp-content/uploads/2010/12/IOF-Control-Descriptions-2004.pdf

Fehler-Beispiele: Bundesveranstaltungen 2014
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Einführung
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Nomenklatur
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„Dreieinigkeit“

Karte    =    Gelände    =    Postenbeschreibung
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Spalte D/E falsch

• „Dreieinigkeit“ verletzt: 
Zuordnung Piktogramm 
– Kartensymbol (ISOM)

• Spalte E kann (nicht in 
der Karte dargestellte) 
Erscheinung angeben

• Spalte E gibt nur bei 
„X“, „Y“ und „zwischen“ 
ein zweites Objekt an

richtig
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Kreuzungen / Gabelungen

falsch

richtig
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Dimensionen (Spalte F)

• keine Angabe von Einheit [m] oder Sonderzeichen

• Höhe/Tiefe (Z) vs. Ausdehnung (X x Y)

• Höhe im Hang vs. 2 Objekte
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Dimensionen falsch
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Vom Start …

• Auch hier ist eine Beschreibung anzugeben!

?     ?     ?     ?     ?     ?
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… zum Ziel

keine Markierung = freie Orientierung !!!
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Spalte C fehlt

• vergessen?

 Kontrolle !!!

• Maßstabs-
Problem?

 …
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Maßstabs-Problem Spalte C

• Verwendung nur eines 
Maßstabes
– Postenkreis-Ø immer 6mm

• Verwendung mehrerer 
Maßstäbe im selben 
Wettkampf
– Vergrößerung zulässig

 Vorteil: Spalte C bleibt 
unverändert
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Fehler in Spalte C

falsch
richtig

falsch
richtig

falsch
richtig

falsch
richtig

• Piktogramm 
vs. ISOM

• alle Objekte 
betrachten

• Kontrolle !!!

• Maßstab…
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Postenstandortwahl

Competition Rules for IOF Foot Orienteering 
Events - Appendix 2

zu viele identische Objekte  Postenstandorte ungeeignet (Beschreibung nicht eindeutig)
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… denn …

… Postenkreise sind manchmal dezentriert!

• bereits digital  Kontrolle !!!

• im (Offset-)Druck  Kontrolle !!!
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weitere Unklarheiten

• Fels steht am Fuß, wenn nicht spezifiziert

• trotzdem besser einspringende Ecke angeben

• Posten steht zentriert am Objekt (in der Senke)

• Was wäre der obere Teil einer Senke?

• In Senken und Löchern (!) ab 5m Ø erlaubt!

besser

besser
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alte Symbolsätze

 Kontrolle !!!

Spalten
falsch

Symbole
falsch

angewandt

richtig
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Zusammenfassung

• „Dreieinigkeit“ Karte = Gelände = Postenbeschreibung
• Kreuzungen / Gabelungen / zwischen (Spalten D,E,F)

• Dimensionen richtig angeben (Spalte F)

• vom Start (Beschreibung) bis zum Ziel (Pflichtstrecken)

• Maßstabs-Problem (Spalte C) – Tipp: Vergrößerung

• Postenstandorte (wichtigste Aufgabe des Bahnlegers)

• Schreibtisch-Kontrolle kann viele Fehler verhindern !!!
– aktueller Symbolsatz

– Vollständigkeit & Richtigkeit der Postenbeschreibung

– Zentrierung der Postenkreise
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  Spalte D falsch 

 

 

 
  

Spalte C fehlt 

 
 

 
  

nicht eindeutig 

 
 

 
  

Spalte D falsch, Spalte G? 

  

 
  

Spalte D falsch,  
Hauptsymbol in Spalte E 

 
 

 
  

nicht eindeutig 

 

 

 
  

nicht eindeutig 

 
 

 
  

Spalte D falsch 

 

 

 
  

nicht eindeutig 

 
 

 
  

Posten hing am Südostfuß 

 
 

 
  

Spalte D falsch 

 
 

 
  

keine Kulturgrenzenecke auf der Karte 

 
 

 
  

nicht eindeutig 

 
 

 
  Wo ist der Südostrand des Sumpfes? 

 

 

 
  

 

  
nicht eindeutig 
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Hauptsymbol in Spalte E?, 8m? 
Wo ist der Westfuß?  

 

 

 
  

Wie lang ist die Rippe? 

 
 

 
  

nicht eindeutig 

 
 

 
  

Spalte D falsch, G nicht eindeutig 
=> geht gar nicht! 

 

 

 
  

Posten ist nicht am westlichen Stein 

 

 

 
  

Wo ist der Zaun? 

 
 

 
  

Spalte C fehlt 

 

 

 
  

D: Baumgruppe im offenen nur 
Gebiet 
Bäume sind 10 m hoch (oder tief)? 

 

 

 
  

Wo ist der nordöstlichste Felsen? 

 
 

 
  Spalte D falsch 

 

 

 
  

Abzweige gibt es nur zwischen 
Linienobjekten 

 
 

 
  

Spalte D falsch 

 
 

 
  Eine Fläche hat kein Ende 

 

 

 
  

Spalte E nicht ausgefüllt 

 

  

 

 

Noch weniger geht nicht. Oder? 
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Regelkunde

Kartendarstellung
Vegetation & Verbote

Fallbeispiel DM Lang – Posten 49
Rechtsmittel & Konsequenzen
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Belaufbarkeit (ISOM 2000) …

• Deutsche Karten sind zu grün dargestellt:
– Grün-II entspricht Gehen! (40-120 Meter pro Minute)
– Grün-III entspricht Kriechen!! (<40 Meter pro Minute)
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… beeinflusst die Routenwahl!
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… beeinflusst die Routenwahl!



17.01.2015 Bjarne Friedrichs - Regelkunde 150

… beeinflusst die Routenwahl!

• Grün-III entsprach Grün-I
GPS: 80m in 27s = 5:38min/km

 Kontrolle der Laufrouten!
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ISSOM (Sprint)

• Betretungs- bzw. 
Überquerungs-Verbot 
„unpassierbarer“ Felsen, 
Gewässer, Vegetation, 
Mauern und Zäune (auch 
mit einzelnen Körperteilen) 
sowie von Privatgeländen

• „Unpassierbarkeit“ folgt 
aus Kartendarstellung

 Disqualifikationen!
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ISOM (Wald)

• „Unpassierbare“ Felsen?
• „Unpassierbare“ Mauern & Zäune?
• „Unpassierbare“ Gewässer?
• Äcker?

• Privatgelände?
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„Unpassierbare“ Felsen?

• kein Verbot

 erlaubt! (kein Disqualifikationsgrund)
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„Unpassierbare“ Mauern & Zäune?

• kein                                                              
Verbot

erlaubt! (kein Disqualifikationsgrund)
• Mindesthöhe 1,5m (so hoch ist kein Weidezaun)



17.01.2015 Bjarne Friedrichs - Regelkunde 155

„Unpassierbare“ Gewässer?

• kein Verbot

erlaubt! (kein Disqualifikationsgrund)
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Äcker?

• kein generelles IOF-Verbot
– Läufer kann nicht wissen, wann wo „Saison“ ist!
– (Wie) werden ausländische Starter informiert?
– Was gilt bei IOF-Veranstaltungen? (WRE!)

 Empfehlung: „ordentlich“ sperren!

[WKB]
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Privatgelände?

• kein Verbot

erlaubt! (kein Disqualifikationsgrund)

Empfehlung: „ordentlich“ sperren!
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Tatsächliche Verbote …

… existieren nur für zwei ISOM-Flächensymbole!
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Außerdem…

… ist das Kreuzen solcher Linien verboten:

… ist das Folgen solcher Routen verboten, …

… aber nicht das Kreuzen!
… ist das Betreten „gefährlicher Gebiete“ erlaubt!
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Zusammenfassung Kartendarstellung

• Grünstufen zeigen Belaufbarkeit (nicht Sicht) an:
– 100 – 80 % weiß

– 80 – 60 % Grün-I

– 60 – 20 % Grün-II

– 20 – 0 % Grün-III

• ISSOM (Sprint) beinhaltet klare Verbote

• ISOM (Wald) gibt nur Empfehlungen über die 
„Passierbarkeit“ von Objekten an, verboten sind 
nur bestimmte Vertikal-Schraffuren!

100% entsprechen 
der Geschwindigkeit 

in „typischem offenem 
belaufbarem Wald“
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Rechtsmittel [WKB]
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Zusammenfassung WKB

• Posten 49 stand nicht gemäß B 7.2.10

• Einspruch = begründete Beantragung einer 
Entscheidung der Wettkampfleitung (A 3.2)

• „Bei […] Nichteinhaltung der WKB können […] 
Maßnahmen festgelegt werden“ (A 3.6)
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(Mögliche) Interpretation WKB

• Bei Vorliegen eines WKB-Verstoßes ist jedem (!) 
Einspruch stattzugeben, denn
– Maßnahmen können, müssen aber nicht verhängt 

werden
– Entscheidung darüber obliegt der Wettkampfleitung 

(Schiedsgericht, TK, Bereichsvorstand beim DTB)
– und gerade nicht dem Einsprechenden – dieser 

informiert lediglich über den (möglichen) Verstoß.

• Andernfalls müsste jeder Einsprechende eine 
explizite Maßnahme fordern. Dann müsste dies 
aber in den WKB festgelegt sein!
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Entscheidungsfindung

• „Ohne Wertung“ (A 3.6) möglich bei
– „organisatorischen Mängeln (kein regelgerechter 

Wettkampf) oder

– gravierender Verletzung der Chancengleichheit“.
• Beides wäre hier potentiell gegeben!

– B 7.2.1

– Auswertung Fotos, GPS, Postenfrequenz

• Ziel: Verhinderung einer Wiederholung!!!



17.01.2015 Bjarne Friedrichs - Regelkunde 173



17.01.2015 Bjarne Friedrichs - Regelkunde 174

• 7:25 Zeitverlust trotz 
Kompass & Schrittmaß

• 5:00 <50m entfernt

• 4x <15m passiert

• Posten 2m weit sichtbar
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Postenfrequenz

• 207 Lochungen in 227 Minuten

• ca. 12:46: 4 Lochungen in 23 Sekunden
– 3 Medaillengewinner + 1 weiterer Läufer

– 1-12 Sekunden über Teilstreckenbestzeiten

• ab 13:24: 8 Lochungen in 23 Minuten
– überwiegend Medaillenkandidaten

– 7 davon mit 0:55-7:24 über Teilstreckenbestzeiten

– alle 4 HE-Läufer bestätigten, dass der Posten nicht 
mehr aus dem Loch herausgeschaut hat
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Postenfrequenz

• Posten stand bereits nach 26 Läufern im Loch

• mehrmals geneigt und wieder aufgerichtet!?

 Posten schlecht oder falsch aufgestellt

oder

 grobe Unsportlichkeit eines früh gestarteten 
Läufers
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Maßnahmenvorschläge
• Posten so (entfernt) aufstellen, dass sie nicht in 

Löcher / Senken hineinfallen können
• (fortlaufende Kontrolle? – Bahnleger / B 7.2.1)
• sandiger Boden: ggf. Holzböcke verwenden
• geringere Postenfrequenz an Grünposten
• Elite-Posten (nahezu) exklusiv verwenden
• keine übergroßen Startabstände
• Regelwerk-Aufklärung der OL-Öffentlichkeit
• „Die Bahnkontrolle ist die wichtigste Aufgabe 

des TD.“ (B 7.4) – Konzept, Standorte, Aufbau



Bahnlegung mit 
Sperrgebieten

TD- und Wettkampfleiter-Tagung
Dresden, Januar 2015

Rolf Breckle



Bahnlegung mit 
Sperrgebieten

• Beispiel BRL / WRE 
Bad Lippspringe

• Tipps und 
Überlegungen



Bahnlegung BRL /WRE Lippe
Grundüberlegungen









Bahnlegung BRL /WRE Lippe 
Zusatzüberlegungen

• Tag nach DM-Sprint:  

müde Beine, müde vom Feiern

• Lang-OL:  

Routenwahl

• Anpassen an das Gelände:  

viel Hochwald der Spaß macht 
durchzulaufen, Abschnitte mit 
Mittelstreckencharakter

• Kurzer Weg zum Start:  

einfach für Org., Zeitersparnis für Läufer

• Bonus:  Sichtstrecke für Elite















• Sperrgebiet zur Strasse: 
Wildschutz

Bahnlegung BRL /WRE Lippe weitere 
Zusatzüberlegungen

• Sperrgebiete Dickichte: 
Wildruhezone

• Guter Wildschutz: 
gleiche Laufrichtung 
aller Bahnen









• Sperrgebiete durch Bahnlegung umgehen



• Sperrgebiete durch Bahnlegung umgehen



• Postenübergänge für Passagen nutzen



• Postenübergänge für Passagen nutzen

• Sichere Leitlinien als Passage nutzen, sonst 
Sperrgebiet abtrassieren und kontrollieren



Passagen als Standort für Getränkeposten



Passagen als Standort für Getränkeposten



Aufgaben für die Läufer 
stellen, 

auch ungewohnte



Aufgaben für die Läufer 
stellen, 

auch ungewohnte

Basisaufgaben sind:
• Orientierung entlang der 

roten Linie
• Kompassübergang
• Routenwahl
• Versatzposten



Aufgaben für die Läufer stellen, 
auch ungewohnte









Tipps und Überlegungen
• An forstliche und Wildruhe-Belange denken 

• Sperrgebiete durch Bahnlegung umgehen

• Postenübergänge für Passagen nutzen, wenn 
die Läufer / Kategorie das zuläßt

• Sichere Leitlinien als Passage nutzen, sonst 
Sperrgebiet abtrassieren und kontrollieren

• Passagen als Standort für Getränkeposten 

• Aufgaben für die Läufer stellen, auch 
ungewohnte

• Wechsel in Taktik, Länge des 
Postenabstands, Gelände 



Vielen Dank
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Neues Kartenprojekt 

Annahme – wir haben ein Gelände im Blick

1.  Überblick an grossmaßstäbiger Karte:
Zufahrten, mögliche Infrastruktur, sinnvoller Zuschnitt

2. Erkundung durch mindestens zwei Leute mit TK 10 oder TK 25:
Relief interessant ?
Wegenetz dicht, unregelmäßig ?
schlecht passierbare große Gebiete ?
unpassierbare große Gebiete - Zäune, Seen, Siedlungen ?
wertmindernde große Gebiete – Kahlschläge, Äcker, Freiflächen ?
Naturschutzgebiete ?
verdächtige Gebiete ?
voraussichtlicher Holzeinschlag ?
intensive Bejagung ?

1 Tag

0,5 Tag

Im Bereich „Karte und Bahn“ arbeiten ganz wenige über viele Monate hinweg mit großem 
Zeiteinsatz.

Mit vertretbarem Aufwand ein optimales Ergebnis erreichen.



17. + 18.1.2015 TD-Beratung – Michael Frenzel - Karte und Bahn, organisatorische und technische Aspekte

3. kritische Bewertung:
wofür geeignet – Kategorien, LRL, BRL, M ?
realistische Nutzfläche ?
Infrastruktur – Sportplatz, Umkleide, Unterkünfte, 

Parkflächen, Anfahrt, Anmarschwege - 600 Starter, 400 Autos, 2,8 km

4. Gestattung beantragen:
wer sind die Eigentümer ?  Streubesitz  ?
welches Forstamt ist zuständig ?
persönlicher Kontakt, von unten nach oben, Dresscode, Empathie, 
Ablauf, Teilnehmerzahl, Haftungsfragen
Naturschutzbelange

2 bis 6 Monate für pos. Vorbescheid
vorher kein Handschlag

5. Arbeitsgrundlagen und Daten beschaffen:
TK-10, nicht ATKIS, sog. historische Karten recherchieren
digitale Karten, Geo-referenz beachten, G-K oder UTM möglich, abhängig vom Bundesland
ALS-Daten, 1-m-Raster, u.U. teuer, (0 – 30 - 80 €/km²) ermöglichen georeferenzierte Reliefkarten 
und Schummerungskarten, die sich ideal ergänzen
Datenmenge ca. 8 MB/km²
Datenformat ASC oder LAS
Datenkonvertierung mit ≥OCAD 10 (O 11, Einzelplatz,Standard, ca. 485 €)
wenn nicht vorhanden guten Bekannten bitten, zur Not mich
für die reine Kartenarbeit wird O 11 nicht benötigt.

1 Monat

Bild 4

Bild 5
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6. Kartenaufnahme:
Skizzenbrett mit Höhenbild, 100-m-Gitter und Detailmarkierungen
GPS-Gerät, Kontrolle der Georeferenz
Planzeiger, Tickystifte, Farbstifte usw.
alle sichtbaren und vermuteten Details aufsuchen, lokalisieren, Umgebung skizzieren
6 bis 7 Stunden/Tag, danach Qualitätsabfall
zu Hause Reinzeichnung, zeitnah

alternativ: direkte Zeichnung mit Tablet im Gelände
Vorteil: erspart die Skizzenzeit
Nachteil: verlagert die Zeichenarbeit vom Schreibtisch ins Gelände

Bild 6

Anforderungen an die Aufnehmer:
- umfangreiche Wettkampfpraxis
- guten Erfahrungsstand oder guter Betreuer
- wetterfest, selbstständig
- sicherer Umgang mit OCAD
- max. drei Aufnehmer
- flexibel verfügbar (Familie, Beruf)
- üppiger Zeitfonds
- Winter- oder Sommerkarte ?

man kalkuliere:
- Aufnahme 25 – 30 Std./km²
- Zeichnung die Hälfte
- beim Arbeiten mit ALS und GPS und Skizze
- und nicht sehr vielen Details

Zur Arbeit mit ALS-Daten und GPS-Gerät siehe zwei umfangreiche Infos unter
Deutschlandseite--Dokumente--Kartenwesen--Hilfe für Kartierer und Läufer
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Mehrmannarbeit - Patchworkkarten:

- macht fast immer Probleme

- ergibt sich aus Zeitmangel und Termindruck

- erfordert stringente Zusammenarbeit

- verlässliche Leute

- konsequente Teamführung (leicht gesagt)

- der Mentor gibt die Trennlinien vor

- und kontrolliert die Zwischenstände

- einheitliche Qualität ist nur bei sehr harmonischer Zusammenarbeit erreichbar

- beachte: -Abstimmung des WK-Gebietes (mit Forst, Kartenaufnehmer)
2 bei BRL bzw. 3 Jahre bei M vor dem Termin (gem.Termincheckliste)
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Bahnlegung, Voraussetzungen:

- erfahrener, geschulter Bahnleger, engagiert, flexibel, selbstständig, kooperativ, OCAD-sicher

- fertige Karte 6 Mon. vor WK, letzte Änderungen 3 Mon. vor

- verlässliches Helferteam langfristig einweisen

sinnvoller zeitlicher Ablauf:

-10 KW vor WK sind alle Posten markiert und vom Forst bzw. Eigentümer bestätigt
alle Bahnen fertig, Zeiten kalkuliert

- Besichtigung + Kontrolle durch Postensetzer, Feedback, Korrekturen 

- 6 KW vor WK bekommt der TD alle Unterlagen

- 3 KW vor WK Freigabe durch TD

- spätestens 1 KW vor WK sind die Karten gedruckt, Innenkontrolle, Kontrolle durch TD

- Postenbeschreibungen nach dem Kartendruck
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sinnvolle Arbeitsweise:

- Postennetz von Beginn an mit Original-Codes, nicht ändern, Liste Posten

- Bahnlegung mit den kleinen Bahnen beginnen

- haltbare Vormarkierungen, nicht zu auffällig                           Bild 7     Bild 8

- Postensetzer bekommen jeder eine eigene „Bahn“ und checken langfristig die Markierungen

- beim Postensetzen werden die Stationen kontrollgelocht und ausgelesen
Station einschalten, Funktion i.O., Zuordnung i.O.

- Postensetzen muss spätestens 30 min. besser 60 min. vor Null erledigt sein

- nach dem Wettkampfbeginn keine Korrekturen !
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Kartendruck:

- Fremddruck langfristig organisieren, Testdruck unumgänglich,
auch/gerade bei professionellen Druckereien
Testdruck von TK bestätigen lassen
Kommunikation i.O. ?   Reserven vorhanden ?

- Fremddruck im Copyshop ist äußerst heikel, Qualität ist nicht steuerbar

- eigener Computerdruck, ist bei Staffel unumgänglich
langfristig ( 3 Mon.) sichern, Testdruck bestätigen lassen,
spätestens eine KW vor WK drucken
ohne Ablenkung
genug Papier, genug Kartuschen, Reservedrucker verfügbar ? getestet ?
Sonderanwendung, z.B. Duplexdruck, langfristig erproben, reduziertes Format

Dank für die Geduld
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zurück zum Text
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zurück zum Text
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zurück zum Text
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Bild 4

1-m-Linien = grün
5-m-Linien = blau zurück zum Text
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Bild 5 Schummerung zurück zum Text
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Bild 6
ALS-Relief mit einigen einskizzierten „Infolinien“

zurück zum Text
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Bild 7

Zurück
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Bild 8

zurück



Zur Umweltverträglichkeit von 

Orientierungslaufveranstaltungen  –
Eine Untersuchung im Tharandter

Wald 2014 

Hans Joachim Bader



Ausgangssituation

• Probleme bei Genehmigung von Orientierungslaufaktivitäten
• Teilweise Ansprechpartner mit Überschneidungen in der 

Zuständigkeit
• Da Sport weitgehend unbekannt, oft unklare Vorstellung über 

potentielle Umweltbelastung
• Zahlreiche Untersuchungen vorliegend, die jedoch größtenteils aus 

anderen Ländern stammen   



Aufgabenstellung im Rahmen des 
DOSB-Projektes (Ursprüngliche Planung)

• Untersuchung von Orientierungslaufwettkämpfen hinsichtlich der 
Beinflussung von Flora und Fauna

• Diskussion der Ergebnisse mit Behörden und Umweltverbänden
• Ableitung von Leitlinien für eine umweltverträgliche Sportausübung

Darüber hinaus:
• Generierung von Leitlinien für eine umweltverträgliche Ausübung 

von Natursport („Sport im Freien“) für den gesamten Bereich des 
DTB. 



Aufgabenstellung im Rahmen des 
DOSB-Projektes (Modifizierung)

• Untersuchung nur eines ausgesuchten nationalen 
Orientierungslaufwochenendes

• Verzicht auf umfangreiche Wildbeobachtungen

Begründung:
• Projektlaufzeit von nur einem Jahr
• Finanzieller Rahmen und personelle Ressourcen
• Belastbare Aussagen über Verhalten von Wild nur durch 

Langzeitstudien möglich



Maßnahmen

• Auswahl des Wettkampfwochendes am 13. und 14. 6. 2014 im 
Tharandter Wald 
Begründung: Vorlauf für Auswahl des Gutachterbüros und 
Geheimhaltung der Untersuchung möglich (Blindstudie).

• Beauftragung der Firma Ökotop auf Basis Angebot der Leistungen 
und des zur Verfügung stehenden Finanzrahmens.



Durchführung der Untersuchung



Durchführung



Untersuchungsgebiet



Postenstandorte und begutachtete Standorte



Startbereich



Einschätzung Start- und Zielbereich

Zitate aus dem Gutachten: 

Für das WKZ und den Start- und Zielbereich wurde….. von vornherein ein 
aus naturschutzfachlicher Sicht unempfindliches Gelände gewählt. ….. 



Postenstandorte: Beispiel 1

Postenstandort nähe Bach, Trittspuren nach dem Lauf 
an Böschung erkennbar



Postenstandorte: Beispiel 1



Postenstandorte: Beispiel 2



Postenstandorte: Beispiel 2



Postenstandorte: Beispiel 2, Gesamtbeurteilung

Erwartungshaltung der Gutachter direkt nach dem Lauf:

Nach vier Wochen:



Gesamtergebnis



Zusammenfassung der Ergebnisse

• Keine langfristigen Schäden nachweisbar
• Mittelfristig noch Trittspuren, vergleichbar Wildwechsel, teilweise 

sichtbar
• Beeinflussung durch z.B. Mäharbeiten größer als durch 

Sportveranstaltung
• Start- und Zielbereich kompakt und gut ausgewählt

Allerdings:
• Waldgebiet war wenig anfällig für Schädigungen
• Exemplarische Arbeitsweise, keine Aussage

für Gesamtfläche im Untersuchungsrahmen möglich



Empfehlungen



Empfehlungen



Kommentar aus Sicht des Orientierungslaufs

• Untersuchung deckt sich in ihren Ergebnissen mit denen anderer 
Studien

• Keine Aussage über Verhalten des Wildes. Anderweitige Studien 
sehen aber wenig Beeinträchtigung

• Forderung nach starker Verteilung der Posten im Gelände und 
geringer Anlauffrequenz fraglich

• Überquerung von Rinnen, Bächen usw. teilweise unvermeidlich
• Einfluß anderer Nutzer sowohl durch Freizeitaktivitäten als auch 

durch Forstarbeiten wird kaum in Rechnung gezogen.   
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Verbesserungsvorschläge

für den Deutschen Orientierungslauf

vom Nationalteam
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Regelwerke einhalten

• richtige Postenbeschreibungen

• faire Postenstandorte

• Startrecht (z.B. JLVK)

• öffentliche Stellungnahme zu Rechtsmitteln?
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Karten- & Bahnqualität erhöhen

• Qualitätsstandards für Karten definieren

• Grundlagen bereitstellen (Laser-Scanning)

• Bahneindruck ggf. schneiden

• ISSOM
– (noch) besser kommunizieren

– kritische Gebiete meiden oder kontinuierlich 
kontrollieren

• „anspruchsvolle Strecken, auch für Damen!!!“
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International ausrichten

• Terminüberschneidungen vermeiden
– Weltcup-Finale, JEC, DM Lang

• Quarantäne-Zone simulieren
– Einführung bei Einzel-DMs

• Mixed-Sprint-Staffel trainieren
– Einführung DM, Einlagewettkämpfe

• World Ranking Events (WRE) in Deutschland
(bringen leider nicht genügend Punkte)
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Außendarstellung verbessern

• Öffentlichkeitsarbeit intensivieren

• Sponsorenakquise ausweiten

• einheitliche „Marke“ formen
• WKZ & Start regensicher gestalten

• Sprecher besser informieren

• Elite-Kategorien kommentiert im WKZ 
starten

• Flower Ceremony standardisieren
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Abendveranstaltungen

• mehr Disziplin & Niveau bei Siegerehrungen
– Anwesenheit & Vereinskleidung der Platzierten
– Aufmerksamkeit des Publikums
– Ehrungsreihenfolge rückwärts?

• Verpflegung
– auch vegetarisches Gericht anbieten
– genügend Essen zu fairem Preis vorhalten

• „DM-würdige Party“
vs.

• Abendveranstaltungen wirklich nötig?
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Organisatorisches

• Elite nicht immer zum Schluss starten

• Gastronomie informieren
– auch „Dorfpizzeria und Dönermann“

• genügend & warme Duschen vorhalten

• Massenquartier anbieten
– immer Freitag bis Sonntag

– ausreichend groß
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Niveau von Kinderstrecken

• zu schwer – Demotivation durch Überforderung
• zu leicht – Demotivation durch Unterforderung
 besonderes Augenmerk erforderlich

– Einsteiger-gerechte Strecken anbieten
– Niveau im Saisonverlauf steigern
– Kinder auf höheres D/H-16-Niveau vorbereiten

• (Kinder-)OL als Erlebnis (quer, Abwechslung)
• keine Siegerzeiten unter 10 Minuten
• Anforderungen (bundesweit) angleichen
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Regionales

• mehr regionale Aktivitäten  Engagement!
– Trainingsangebote & Kooperationen
– Öffentlichkeitsarbeit & Sponsoring

• Wettkampfausrichtung
– langfristige, strukturierte, professionelle Planungen
– (gegenseitige) Unterstützung kleiner Vereine
– Sicherung des Wettkampfkalenders

• Nationalläufern Trainings ermöglichen
– Mehrfach- oder Hochstarts zulassen
– Trainingskarten kostenfrei bereitstellen
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Strukturelles

• Informationsaustausch unter LTV
• bundesweite Integration in die Lehrpläne

– Schulen & Universitäten (Sportlehrerausbildung)

• Transparenz der Fortbildungsmöglichkeiten
• Aufbau einer Trainer-(Referenten-)Datenbank
• einheitliches Meldeportal
• Suchfunktion für orientierungslauf.de
• BRLs auch in der zweiten Saisonhälfte
• Startgelder erhöhen
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Herzlichen Dank                    
für das Feedback an

Immanuel Berger, Nina Döllgast, 
Ole Hennseler, Susen Lösch, 

Felix Späth
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Diskussion, bitte…

• kurzfristige Ziele? (2015)

• mittelfristige Ziele? (2017)

• langfristige Ziele? (2020)

• Visionen?

• Illusionen?
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OL – Wettkampfkarte 
�

=> Die OL-Karte ist eine spezielle Form der topografischen Karte 
 - genaue Abbildung der Geländeformen 
 - Darstellung sichtbarer Details 
�

=> Faire Bedingungen für alle Läufer 
�

=> Welche Informationen benötigt der Läufer? 
 - Belaufbarkeitsinformationen 
 - Sichtbarkeitsinformationen 
�

=> Welche Informationen liefert die OL-Karte? 
 - Belaufbarkeitsinformationen 
 - keine quantitativen Sichtbarkeitsinformationen 
�

=> Lesbarkeit der OL-Karte (Generalisierung) 
�
�

=> Maßstäbe für OL-Karten 
�
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�
�

Belaufbarkeitsinformation ist unentbehrlich für die Routenwahl 
�

- alles, was die Laufgeschwindigkeit beeinflusst 
�

- Beurteilung immer aus der Sicht des (Elite-)Läufers 
�

- Kartierung der Flächenmerkmale (sandig, steinig, …) 
�

- besonders wichtig: Darstellung der Grünstufen 
�

- Einsatz der Grünschraffur 
�

- Steilheit des Geländes (Höhenlinienabstand, Böschungen) 
�

- passierbare und unpassierbare Hindernisse 
�

- . . . 
�

=> Faire Bedingungen für alle Läufer? 
�

- Kartierung der Belaufbarkeit so exakt wie möglich! 
�

- keine Vor- oder Nachteile aufgrund unexakter Kartierung (ISOM) 
�



������������	�
�	������
����	

�������	�����	

���������	
��
	���
��	������������

��	��	

���������	
�������	������������� 	

� � ���
�����
�����

www.orientierungslauf.de 

Sichtbarkeitsinformation 
�

- Voraussetzung für die Navigation: Der Läufer muss alle dargestellten 
Informationen beim Laufen im Gelände erkennen können (ISOM). 

 Dies ist eine qualitative Anforderung an die OL-Karte. 
- Die Karte enthält keine quantitativen Angaben über die Sichtbarkeit 

* Sichtbarkeitsradius eines Objekts/Merkmals 
* Größe des Läufers 

�

=> Faire Bedingungen für alle Läufer? 
�

Der Läufer muss sich darauf verlassen können, dass 
- nur die sichtbaren Details aufgenommen sind und  
- die notwendige Sichtbarkeit vorhanden ist. 

�

=> Die entscheidende Frage: 
"Aus welcher Entfernung kann der Läufer ein Objekt sehen?" 
. . . kann die OL-Karte nicht beantworten. 

�

=> Daraus resultieren Anforderungen an eine faire Bahnlegung.  
- Alle Navigationsobjekte müssen gut sichtbar sein. 
- Postenobjekte müssen besonders gut sichtbar sein. 
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Lesbarkeit der OL-Karte 
�

=> Das Gelände enthält eine große Anzahl verschiedener Merkmale. Nur die 
aus Läufersicht wichtigsten Merkmale werden kartiert (ISOM). 
�

=> Die Zeichnung vieler kleiner Details darf nicht das Gesamtprofil 
verschleiern (ISOM). 

�

=> Die Aufnahme übermäßig vieler Details darf nicht zulasten der Lesbarkeit 
erfolgen (ISOM). 

�

=> Korrekter Geländeeindruck anhand der Karte  
�

=> Die Karte ist im Detail keine mathematische Verkleinerung des Geländes. 
�

=> Voraussetzungen für gute Lesbarkeit  
- Mindestdicken für Linien 
- Mindestgrößen für gleichfarbige Flächen 
- Mindestgrößen für die Darstellung von Objekten 
- Mindestabstände zwischen dargestellten Objekten 
- keine Häufungen gleichartiger Objekte  
    (schnelle Erfassbarkeit gewährleisten) 

�

 



������������	�
�	������
����	

�������	�����	

���������	
��
	���
��	������������

��	��	

���������	
�������	������������� 	

� � ���
�����
�����

www.orientierungslauf.de 

 
 
 
 
 
 

Methoden der Generalisierung 
 
 

- Weglassen (Lesbarkeit geht vor Vollständigkeit) 
 
 

- Vereinfachung (Lesbarkeit geht vor Detailtreue) 
 
 

- Verschiebung (Lesbarkeit geht vor Lagerichtigkeit) 
 
 

- Übertreibung (Lesbarkeit geht vor Genauigkeit) 
 
 

- Vergrößerung (Lesbarkeit geht vor korrekter Größe) 
 
 

- nicht zulässig: Signaturänderungen (keine kleineren Signaturen) 
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�

ISOM Mindestmaße (für Maßstab 1:15.000) 
�

- 0,15 mm Abstand zwischen 2 braunen oder 2 schwarzen Linien  
�

- 0,25 mm Abstand zwischen 2 blauen Linien  
�

- Abstand zwischen unpassierbaren Felsen: 0,4 mm 
�

- Abstand zwischen passierbaren Felsen: 0,25 mm 
�
�

- Abstand zwischen Punktobjekten gleicher Farbe: 0,1 mm 
�

- Kürzeste Punktlinie: mindestens 2 Punkte 
�

- Kürzeste gestrichelte Linie: mindestens zwei Striche 
�

- Kleinste von einer Punktlinie begrenzte Fläche: 5 Punkte, d=1,5 mm2 
�

- Kleinste Farbfläche: 0,5 mm2 (0,7 mm * 0,7 mm) 
�

  (Vollton blau, grün, grau oder gelb) 
�

- Kleinste Punktrasterfläche schwarz: 0,5 mm2 
�

- Kleinste Punktrasterfläche gelb, blau, grün, grau: 1,0 mm2 
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Signaturen der ISOM  
�

=> Alle Abmaße gelten für den Maßstab 1:15.000  
�

=> Diese Abmaße basieren auf Erfahrungen der durchschnittlichen 
menschlichen Wahrnehmung bei Tageslicht. =>Lesbarkeit! 

�

=> Maßnahmen bei zu kleinen Abmaßen im Gelände: 
a) Generalisierung durch Weglassen 
b) Generalisierung durch Vergrößerung 
c) Generalisierung durch Verschiebung 
 
 

=> Signatur-Beispiele aus der ISOM: 
 

- kleine Kuppe (112): braun, d=0,5 mm 
 

- passierbare Felswand (203): 
 a) schwarzer Strich: 0,25 mm dick, mind. 0,6 mm lang 
 b) Strich mit Fallstrichen: 0,18 mm dick, mind. 0,6 mm lang, 
 Fallstriche 0,5 mm lang 
 

- Steine (206, 207): d=0,4 mm (0,5 mm), d=0,6 mm 
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�

Kartenbeispiele 
�

���������� ������� ��
�
�

��������������� ���������������� �
�
�
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Maßstab 1:10.000 
 
Steine (206, 207):  
Soll 0,6 / 0,75 / 0,9 
Ist   0,4 / 0,53 / 0,62 
 
Felsen (203):  
Soll 0,27 / 0,37 / 0,9 
Ist   0,18 / 0,22 / 0,6 
 
Lücke: Soll  0,15 
 Ist  0,05..0,1 
 
steinig: Soll 0,27 
 Ist  0,27 
 

�
�
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�

Kartenmaßstäbe 
�
�

=> Karten nach ISOM werden im Maßstab 1:15.000 erstellt  
 (empfohlener Maßstab für die Feldarbeit: 1:7.500) 
 

=> Das Sehvermögen nimmt im Alter ab. 
 

=> Verwendung von Maßstäben 1:10.000 und 1:7.500 für Senioren 
 

=> Maßstab 1:10.000: Vergrößerung um 50 % 
=> Maßstab 1:7.500: Vergrößerung um 100 % 

- Vergrößerungen dienen ausschließlich zur besseren Lesbarkeit. 
- Mit den Signaturen werden auch die Abstände vergrößert. 
- Mit der Vergrößerung dürfen keine Details hinzugefügt werden. 

 
 

=> Umkehrschluss: 
 

Jede nach ISOM gefertigte Karte im Maßstab 1:10.000 kann nach 
entsprechender Verkleinerung für Wettkämpfe im Maßstab 1:15.000 
verwendet werden. 
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Zusammenfassung OL - Karte 
�
�
�
�

=> Faire Bedingungen für alle Läufer durch  
 

- korrekte Wiedergabe der Belaufbarkeit 
��
�

- gute Lesbarkeit der Karte (durch Generalisierung) 
�
�

- zuverlässige Sichtbarkeit der dargestellten Merkmale im Gelände 
�
�
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Wettkampfbestimmungen OL 

Fortschreibung und Änderungen 2015

Jan Müller, Steffen Lösch, Ralph Körner
TK-Arbeitsgruppe für Wettkampfwesen

Tagung der Technischen Delegierten und Wettkampfleiter 2015

17. / 18. Januar 2014, Sportpension Dresden

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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B 5.1 Starterlaubnis allgemein

Läufer und Teams sind nach der Rahmenordnung des DTB startberechtigt. Der Start in einer 

Kategorie des anderen Geschlechts ist nicht erlaubt. Beim Team-OL dürfen (probeweise bis zum 

31.12.2014) Damen in Teams der Herren-Kategorien unter Beachtung des Wettkampfalters (B 4.1) 

und der Altersvorgaben der Anlage 2b starten.

 Die Regelung hat sich bewährt und wird dauerhaft übernommen.

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Anlage 2a, 4, 5:  D/H-14 bei DM und BRL Mittel-OL

Probezeit lief zum 31.12.2014 aus. 

Ob sich die Regelung bewährt hat, konnte in den letzten beiden Jahren nach Meinung von TK 

Wettkampfwesen nicht in dem Maße geprüft werden, wie vorgenommen. 

Entsprechende Initiative ist nach dem ersten BRL Mittel-OL 2014 leider wieder eingeschlafen. Es 

sollen zwei weitere Probe-Jahre durchgeführt werden.

 Analyse siehe Vortrag J. Müller und R. Müller im Anschluss

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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B 6.3 Ausschreibung

Mit der Anmeldung erklärt sich jeder Läufer mit der Veröffentlichung seiner Meldedaten, 

Ergebnisse und eventueller Bilder in den Medien, in den Start- und Ergebnislisten, sowie im 

Internet einverstanden.

 Aufnahme einer sinngemäß formulierten Ergänzung

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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B 3.3.x.x Wettkampfformate, hier: Kartenmaßstäbe

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Neue Kartenmaßstäbe in den WKB 
�
�

=> Was sollte bedacht werden? 
�
�

 - altersabhängiges Sehvermögen  
�
�

 - Vorgaben durch die ISOM 
�
�

 - Bahnlängen der Kategorien 
�
�

 - Abmaße der Wettkampfkarte 
�
�

 - Internationaler Vergleich 
�
�
�

=> Kartenmaßstäbe bei Bundesveranstaltungen 2015 
�
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Sehvermögen 
�
�

=> hier: Scharf sehen in der Nähe 
�

=> Kurz- oder Weitsichtigkeit => Brille, Kontaktlinsen 
�

=> Verschiebung des individuellen Nah- und Fernpunktes 
�

=> Abstand zwischen Nah- und Fernpunkt nimmt im Alter ab 
�

=> Fernpunkt kurz vor "unendlich" schieben 
�

=> Nahpunkt weniger als 30 cm vom Auge weg => Gutes Nahsehen! 
�

=> Kritische Grenze im Alter ab 45 Jahre (Steifigkeit der Augenlinse) 
�

=> 50 bis 60 Jahre => Lesebrille notwendig 
�

=> Kompromiss: Nahpunkt heranholen => unscharf sehen in der Ferne 
�
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�

Vorgaben der ISOM 
�
�

=> Linienstärken, Symbolgrößen und Abstände für Maßstab 1:15.000 
�

=> Gutes Kartenlesen für normal sehende Läufer (inkl. optische Reserve) 
�

=> optische Reserve ist im Alter von 45 bis 50 Jahre "aufgebraucht" 
=> feine Details werden auf 15.000er Karte nicht mehr erkannt 

�

=> 10.000er Karte ist eine 50%ige Vergrößerung  
=> Menschen am Sehlimit bekommen eine zusätzliche Reserve 

�

=> 7.500er Karte ist eine 100%ige Vergrößerung (Verdoppelung) 
=> damit wird eine große individuelle Unschärfe ausgeglichen 

�

=> Karten mit größeren Maßstäben stellen keine zusätzlichen Details dar 
 - Eine Karte mit mehr Details hätte kleinere Signaturen zur Folge. 
 - Aber Ziel ist eine bessere Lesbarkeit für Ältere  
�

=> Nicht die Geländebeschaffenheit, sondern die ISOM bestimmt das richtige 
Maß der Generalisierung 

�



������������	�
�	������
����	

�������	�����	

���������	
��
	���
��	������������

��	��	

���������	
�������	������������� 	

� � ���
�����
����

www.orientierungslauf.de 

�
�

Bahnlängen der Kategorien 
�
�

=> unterschiedlich lange Bahnen für die Kategorien 
�

=> Tendenz: je länger eine Bahn desto höher der Flächenbedarf 
�
�

Streckenlängen HE:  - Ultralang 21 – 27 km 
 - Lang 15 – 20 km 
 - Mittel 5 – 7 km 
�
�

Streckenlängen H45:  - Ultralang 10 – 13 km 
 - Lang 7 – 9 km 
 - Mittel 4 – 6 km 
�
�

Streckenlängen H60:  - Ultralang 7 – 9 km 
 - Lang 5 – 7 km 
 - Mittel 3 – 4 km 
�
�
�
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Abmaße der Wettkampfkarte 
�
�
�

=> Der Flächenbedarf ist leicht unterproportional zur Bahnlänge 
�

=> Format: A3 oder A4  (Vorzug: A4 => bessere Handhabung) 
�
�
�

Maßstab 1:15.000 1:10.000 1:7.500 
Format A3 27,0 km2 12,0 km2 6,75 km2 

=>Kartierbare 
         Flächen: 

Format A4 13,5 km2 6,0 km2 3,375 km2 
�
�
�

=> maximale Bahnlängen:   3,375 km2 => max. Bahnlänge  7 – 8 km 
�

   6,000 km2 => max. Bahnlänge 10 – 13 km 
�

 13,500 km2 => max. Bahnlänge 21 – 27 km 
�
�

=> Kompromiss zwischen Vergrößerung und Handhabbarkeit  
�
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Internationaler Vergleich 
�
�

=> IOF für Elite: 
 - 1:15.000 für Lang OL 
 - 1:10.000 für Mittel- und Staffel-OL 
�
�

=> IOF für WMOC: 
 - 1:10.000 ab D/H 45 (für D/H35,40 mit Zustimmung des IOF-Advisers) 
�
�

=> O-Ringen 2013: - 1:15.000 für D/H 18, DE, HE 
 - 1:10.000 für D/H 35 - 55 
 - 1:7.500 ab D/H 60 
�
�

=> O-Ringen 2014: - 1:15.000 für D/H 18, DE, HE 
 - 1:10.000 für D/H 35 - 60 
 - 1:7.500 ab D/H 65 
�
�
�



������������	�
�	������
����	

�������	�����	

���������	
��
	���
��	������������

��	��	

���������	
�������	������������� 	

� � ���
�����
����

www.orientierungslauf.de 

�
�

Kartenmaßstäbe bei Bundesveranstaltungen  
 (außer Sprint) 
�
�

=> ab D/H 60:  Maßstab 1:7.500  (optional auch 1:10.000) 
�

=> ab D/H 45 – 55: Maßstab 1:10.000 
�

=> D/H 18, 20, 21: Maßstab 1:15.000 für Lang- und Ultralang-OL 
 Maßstab 1:10.000 für Mittel-OL 
�

=> D/H 16, 35, 40: Maßstab 1:15.000 für Ultralang-OL (optional für Lang-OL) 
 Maßstab 1:10.000 für Mittel- und Lang-OL 
�

=> D/H 14: Maßstab 1:10.000 
�

=> Staffel-OL: Maßstab 1:10.000 
 Maßstab 1:7.500  optional für D/H 175 
 
�

=> Katenformat DIN A4 dringend empfohlen (bis A3 ist alles zulässig) 
�
�
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B 3.4.5 Deutschland-Cup

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015
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Neuer Modus für den Deutschland-Cup 
�
�

=> Was sind die Ziele? 
 

 - Erhöhung der Anzahl der regulären Cup-Staffeln 
 

 - Viele gleichwertige Staffeln und somit Spannung bis zum Schluss 
 

 - Altersstruktur über möglichst viele Kategorien 
 

 - Keine Favoritenstellung mehr von HE-Staffeln mit "Anhang" 
 

 - Belohnung von guter Nachwuchsarbeit  
 
 
�

=> Neue Zusammensetzung der Deutschland-Cup-Staffeln 
�
�

=> Einführung des Schüler-Deutschland-Cups 
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Einteilung in Leistungsgruppen 
 Startpässe 
�

Gruppe 1:  Herren 19 – 39 312 
�

Gruppe 2:  Herren 17 – 18, 40 – 49  249 
�

Gruppe 3:  Damen 17 – 49  und  Herren 15 – 16, 50 – 64  688 
�

Gruppe 4:  Damen 13 – 16, 50–  und  Herren 13 – 14, 65–  310 
�
�

=> 5 Läufer: Summe der Gruppennummern muss mindestens 12 betragen 
�

=> Beispiele für Gruppensummen von 12 bzw. 13 
�

 12: (1+2+3+3+3)    (1+1+2+4+4)        13: (1+3+3+3+3)    (2+2+2+3+4) 
       (1+1+3+3+4)    (2+2+2+3+3)              (2+2+3+3+3)    (1+1+3+4+4) 
       (1+2+2+3+4)                                       (1+2+3+3+4)    (1+2+2+4+4) 
�

=> theoretischer Leistungsunterschied zwischen allen Kombinationen: nur 8 % 
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Analyse Deutschland-Cup 2014 
�
�
�

Was wäre wenn . . . ? 
�
�

=> Die ersten 7 Teams hatten eine Gruppensumme von 7 bzw. 8 
�
�

=> Diese Teams kamen innerhalb 15 Minuten ins Ziel,  
�

danach gab es eine Lücke von 15 Minuten auf Platz 8 
�
�

=> Das beste Team mit Aufstellung nach neuer Regel kam auf Platz 9 ein. 
�
�

=> Platz 9 bis 32: fast alle Teams hatten Gruppesumme 12 oder 13 
�

 - 2 Ausnahmen mit Gruppesumme > 12: 15 bzw. 16 
�

 - 2 Ausnahmen mit Gruppesumme < 12:  2 mal 11 
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Schüler - Deutschland-Cup 
�
�
�

=> 4 Läufer bis max. 14 Jahre 
�

=> mindestens eine Läuferin  
�

=> mindestens ein Läufer / eine Läuferin bis max. 12 Jahre 
�

=> maximal 2 Läufer aus H -14  
�
�

=> Bahnkonzept 
�

Bahn 1    20-25 min    -   D/H14 - Niveau 
 

Bahn 2    10-15 min    -   einfachste Bahn, auch für D/H 10 geeignet 
 

Bahn 3    15-20 min    -   D/H12 - Niveau 
 

Bahn 4    20-25 min    -   D/H14 - Niveau 
 
 



Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen

263

Weitere Diskussionen – Einführung frühestens 2016

 Anlage 2b: Staffelaltersklassen (Stoßrichtung: D/H125T, D/H155T, D/H185T ?)

 Anlage 3: BRL-Berechnung (Vorschlag zur Renovierung der Bundesrangliste seitens BRL-Führer)

 B 5.3 Einschränkung des Startrechts (Umgehung des Ausrichterstartverbots durch Zweitstartrecht)

 B 3.4.6 JLVK (Klärung der Frage, ob sich kleine LTV zusammenschließen könnten  DTB-Liste)

 B 8.2.5 Startliste (Präzisierung, für welche Kategorien Mindeststartabstände gelten)

 Anlage 4: Richtzeiten (Anregung zur Erhöhung des Richtzeitenintervalls beim Mittel-OL)

 Bundesveranstaltungen Ski-OL (Forderung: Einführung weiterer DM vs. Realität: Rückstufung DBK)

 Einsprüche und Berufungen bei WRE (Beseitigung von Widersprüchen IOF vs. WKB bei Fristen u.a.)

 A 3.6 Maßnahmen (Auswirkung mehrerer Verwarnungen analog Disqualifikationen regeln)
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TD Lehrgang 2015

Dresden 17./18.1.2015                                                  Rainer Müller



Aufgabe:

Ist eine Mittelbahn in den Kategorien

D/H 14  sinnvoll?



Es standen 4 Wettkämpfe zur Verfügung

BRL  Regensburg

BRL Lengefeld

BRL Augustusburg

DM Mittel



Regensburg Lengefeld Augustusburg DM Mittel

D/H14 gleich D/H14 gleich D/H 14 gleich D/H 14 gleich

1,9 km-80-9 P 3,0 km-130-12 2,8 km-70-14 2,1 km-65- 9

D 14   14 T (8)
H 14   12 T

D 14     12 T
H 14     22 T

D 14     17 T
H 14     25 T

D 14    22 T
H 14    34 T

Richtzeiten lt. WKB               D/H 14           15 – 20 min.



BRL Regensburg



Laufzeiten der D14: 21-24-25-

Laufzeiten der H 14: 19-20-21-21-

Lange Route zur Siedlungs-Querung



Vorschlag: Anspruchsvollere Bahn durch Verschiebung des Starts?





BRL Lengefeld



Richtzeit:        15 – 20 min.  Bahn  3,0 km  80 Hm 9

D14 = 35 – 36 – 39 – 41 – 51 – 59 – 65 – 70 – 96

H 14 = 27 – 28 – 29 – 31 -





BRL  Augustusburg



Richtzeit:        15 – 20 min.  Bahn  2,8 – 70 Hm - 14 

D 14 = 28 – 29 – 30 - 33

H 14 = 25 – 27 – 28 – 28 - 29  





Deutsche Meisterschaften Mittel

2014



D14 H14

21:33 16:40

22:54 17:54

23:34 18:53

25:54 19.44

26:16 21:31

27:15 21:41

29:06 21:55

31:16 22:10

32:00 23:39

21 - 59:39 30 - 44:14

DM Mittel  =  2,10 km  65 Hm  9 Posten





Regensburg Lengefeld Augustusburg DM Mittel

D/H14 gleich D/H14 gleich D/H 14 gleich D/H 14 gleich

1,9 km-80-9 P 3,0 km-130-12 2,8 km-70-14 2,1 km-65- 9

D  1,3 km
H  1,7 km

D 1,3 km
H 1,5 km

D 1,7 km
H 2,0 km

D 1,9 km
H 2,1 km

Richtzeiten lt. WKB               D/H 14           15 – 20 min.



ZUSAMMENFASSUNG

• Strikte Trennung der Kategorien  D14 – H14.

• Qualität der Bahnlegung stark verbessern.

• Postenanzahl den kurzen Bahnen anpassen.

• Infragestellung des Startabstandes von 2 min.

• Infragestellung der Startreihenfolge bei Meister-
schaften Mittel D/H 14.



Meine Meinung:

Deutsche Meisterschaften Mittel in den Kategorien

D/H 14              JA

BRL - Mittel in den Kategorien D/H 14          NEIN



Beispiel Schweden

H14    1. 19:01





D14 H14 D 14 H 14

21:33 16:40 32:54 28:51

22:54 17:54 34:50 29:23

23:34 18:53 36:05 29:29

25:54 19.44 38:31 30:23

26:16 21:31 38:48 30:39

27:15 21:41 39:08 31:20

29:06 21:55 39:12 32:09

31:16 22:10 41:34 32:20

32:00 23:39 44:09 32:50

21 - 59:39 30 - 44:14 20 31

Gleiche Bahn    2,10 km  65 Hm    9 Posten   DM Mittel
Gleiche Bahn    3,20 km  90 Hm   11 Posten   BRL Lang

D/H 14   30 – 40 min



 
 
 
 

BRL Mitteldistanz – Wald – 30.3.2014 
Analyse D14 und H14 Bahnen 

1. Eckdaten 

Veranstaltung BRL Mittel 
Ort Gemeinde Wald 
Datum 30.03.2014 
Bahnleger Valerio Casanova 
Kontrolle Alfons Ebneth 
Karte Rock On the Rocks 
Maßstab 1:10.000 
Wetter Sonnig 
Temperatur 18 Grad 

1.1 Geländebeschreibung 
Typisches Bayerwaldgelände mit deutlich ausgeprägtem Höhenprofil aber ohne allzugroße 
Höhendifferenzen. In großen Teilen gut belaufbar, lediglich partielle lokale Laufbehinderungen durch 
Unterbewuchs. Sehr detailreiches Kartenbild, hauptsächlich geprägt von zahlreichen Steinformationen 
unterschiedlichster Größe. 

1.2 Kommentar Bahnleger 
Die Anforderungskombination "gleiche Start für alle" + 15'+20' interessante Bahn, war echt schwierig zu 
erfüllen. Ich wollte auch keine zwei Bahnen D14 und H14 machen und die Zeiten sagen auch, dass DH14 
passt auch zusammen. Ich glaube eine längere Laufzeit (20' bis 25') besser ist. Unsere Läufer können locker 
20' in voller Geschwindigkeit und Konzentration laufen. Generell habe ich versucht Postenverbindungen mit 
klare Auffang-Punkte zu setzen, die aber auch Kartenlesen Technik erfordern.  

2. Ergebnisse 

2.1 Auswertung 
UG, OG Untergrenze und Obergrenze der vorgegebenen WKB Zeiten für die Kategorie 
S Leistungskilometer (Luftlinie + 0,007 Steigung) 
t4 (Erw.) Durchschnittszeit der besten 4, berechnet von Bahnleger 
t4 (Erg.) Durchschnittszeit der besten 4, Ergebnisse 
Abw. Abweichung von t4 (Erg.) zu UG (wenn zu kurz) oder OG (wenn zu lang) 
Mittel. Durchschnittszeit alle Klassierten. 
 

Kat. Läufer Länge Hm 
# 

Post. s UG OG 
t4 

(Erw.) 
t4 

(Erg.) Abw. Sieger Min/LKm Mittel. 
H14 11 1,89 80 9 2,45 15:00 20:00 16:10 20:21 2% 19:05 07:47 24:05 
D14 13 1,89 80 9 2,45 15:00 20:00 24:15 23:58 20% 20:54 08:32 30:14 

 
 



 
 
 
 
2.2 Ergebnisse H14  
Platz Name Jhg Verein Zeit Grundpunkte 

1 Timon Lorenz 2000 OLG Regensburg 19:05 49,79 
2 Benedikt Lehner 2001 OLG Regensburg 19:43 44,69 
3 Leon Bauer 2000 OLV Potsdam 21:07 48,3 
4 Philipp Zeitler 2000 OLG Regensburg 21:30 20,58 
5 Arne Kapischke 2001 OLV Potsdam 21:40 66,8 
6 Jaenicke Anton 2000 OLV Potsdam 21:45 39,98 
7 Göran Heinemann 2000 SV Robotron 24:38 47,3 
8 Valentin Kollenbach 2000 Ski-Club Helsa 24:53 53,95 
9 Erik Wolf 2000 Kaulsdorfer OLV 25:30 50,61 

10 Anton Holfeld 2001 USV TU Dresden 25:34 61,2 
11 Kalkbrenner Daniel 2001 OLV Potsdam 39:26 50,68 

 
(die 5 höchsten Grundpunkte sind grau markiert) 

2.3 Ergebnisse D14 
Platz Name Jhg Verein Zeit Grundpunkte 

1 Leonie Amann 2001 OLG Regensburg 20:54 46,33 
2 Ann-Sophie Minner 2000 OL Görlitz 24:39 52,37 
3 Sophie Kraus 2000 OLG Regensburg 25:05 17,45 
4 Antonia Kerscher 2001 OLG Regensburg 25:16 51,8 
5 Luca Eszter Adorjan 2000 Berliner TSC 26:27 37,08 
6 Amelie Bastian 2000 SV Mietraching 26:57 35,71 
7 Ines Schikora 2001 OLG Regensburg 27:25 49,29 
8 Amelie Nürnberger 2001 OLG Regensburg 28:47 43,09 
9 Lina Grübel 2000 OLG Regensburg 32:43 29,46 

10 Emily Grübel 2001 OLG Regensburg 35:19 41,23 
11 Melissa Heinze 2001 TV Coburg-Neuses 36:53 10,00 
12 Marie Kubald 2000 Kaulsdorfer OLV 38:21 42,98 
13 Gabriella Hartung 2000 OLG Regensburg 44:10 22,71 

 
(die 5 höchsten Grundpunkte sind grau markiert) 
 
 
 



 
 
 
 

3. Bahnanalyse 

3.1 Überblick 
 

 

3.2 Postenverbindungen 
  Optimal (Violett) Alternative (Blau) 

Start-1 

Auffang-Punkt ist Feld, dann Kompass + Geländeform 

(Hügel) 

Leitlinie ist Hügel (nördliche Seite), aber langsamer zu 

laufen 

1-2 

Durch den Tal und dann hoch bis zum Hügel, danach 

Felsen lesen 

Kompass bis zum zweite Weg, weiter auf Weg. 

Auffang-Punkt ist Gabelung  

2-3 

Wege lesen, Auffang-Punkt ist Ende der Lichtung, 

danach Kompass + Felsen lesen 

Bis zur Wiese, keiner klare Auffang-Punkt. Schritte 

zählen, oder wahrscheinlicher, rechts schauen und 

Felsen suchen 

3-4 

Bis zum Dorf, Aufgang ist Gabelung neben Dorf. 

Danach Felsen lesen. 

Weg bis zum Tal, auf dem Tal bis Dorf. Auffang-Punkt 

Wegegabelung, Danach Felsen lesen. 

4-5 Höhenlinie bis Weg, danach Wege lesen 

Wege lesen. Auffang-Punkt ist Kreuzung. Stein ist 

riesig und Sichtbar 

5-6 

Wege lesen bis zum breiten Tal, danach auf den Tal + 

Kompass Keine alternative 

6-7 

Höhenlinie bis zum Weg. Auffang-Punkt ist Gabelung, 

danach Hügel rechts + Felsen suchen 

Runter bis zum Weg. Auffang-Punkt ist Gabelung, 

danach Hügel rechts + Felsen suchen 

7-8 

Bis zum großen Weg, Auffang-Punkt ist große 

Schneise, danach Kompass Keine alternative 

8-9 

Kompass bis Straße (oder wahrscheinlicher: wo alle 

die andere laufen ….) Keine alternative 

9-Z Pflichtstrecke Pflichtstrecke 

 
 



 
 
 
 

4. Feedback Vereine 

4.1 Überblick 
O-Faktor Bewertung angemessen Orientierungstechnisch Anforderungen (viel zu einfach, zu 

einfach, angemessen, zu schwierig, viel zu schwierig)  
L-Faktor Bewertung angemessen Länge (viel zu kurz, zu kurz, angemessen, zu lang, viel zu lang) 

Votum soll Mitteldistanz bleiben für D14 und H14 oder soll abgeschafft werden? 
 
Verein Verant. DH14 e-mail H14 D14 Gesamt 

OLG Regensburg Milena Grifoni milena.grifoni@physik.uni-regensburg.de 3 8 11 

OLV Potsdam     4  4 

SV Robotron     1  1 

Ski-Club Helsa     1  1 

Kaulsdorfer OLV     1 1 2 

USV TU Dresden     1  1 

OL Görlitz      1 1 

Berliner TSC      1 1 

SV Mietraching      1 1 

TV Coburg-Neuses      1 1 

 
Verein Kat Anzahl O-Faktor L-Faktor Votum 

OLG Regensburg H14 3  angemessen zu kurz  BRL Mittel H14 soll bestehen bleiben 

OLV Potsdam H14 4       

SV Robotron H14 1       

Ski-Club Helsa H14 1       

Kaulsdorfer OLV H14 1       

USV TU Dresden H14 1       

OLG Regensburg D14 8  angemessen angemessen  BRL Mittel D14 soll bestehen bleiben 

OL Görlitz D14 1       

Berliner TSC D14 1       

SV Mietraching D14 1       

TV Coburg-Neuses D14 1       

Kaulsdorfer OLV D14 1       

 



 
 
 
 

4.2 Bemerkungen Vereine 
 
Verein Bemerkung 

OLG Regensburg 

Die H14 Bahn könnte etwas länger werden, da die Junge konditionell fit sind und  die 

Konzentration für 25‘-30‘ gut halten können. Die Bahnen waren angemessen mit einigen 

alternativen, eine lange Routenwahl und haben eine gute Kartenlesen Technik angefordert. 

OLV Potsdam   

SV Robotron   

Ski-Club Helsa   

Kaulsdorfer OLV   

USV TU Dresden   

OL Görlitz   

Berliner TSC   

SV Mietraching   

TV Coburg-Neuses   

 

 



Nationale und internationale 
OL-Meldesysteme

TD- und WKL-Tagung

16.-18.01.2015  - Dresden

- Ralph Körner -



Aktuelle Situation: Datenbestände 
bei nationalen Wettkämpfen

• Meldesystem 

(OrienteeringOnline, SPORTident, MyOL, ...)

• Sportsoftware

• Zentrale Startpassdatei

• Bundesrangliste (Datenbank)

=> Ziel: Zusammenführung der Datenbestände



Anforderungen an ein 
deutsches Meldesystem

• Wettkampfanmeldung 
vereinsweise

• Wettkampfanmeldung 
individuell

• Meldungs- und 
Zahlungsadministration 
für Veranstaltungen

• Verwaltung Läuferdaten

• Verwaltung Vereinsdaten

• Startpassverwaltung 
und Startpassprüfung

• Terminkalender

• Ergebnis-Archiv

• Berechnung 
Bundesrangliste

• Berechnung 
Deutsche Park Tour

• kostenlos (!!!)



Vorhandene Meldesysteme

• OrienteeringOnline

• SPORTident

• MyOL

• Go2OL (SUI)

• ANNE (AUT)

• EVENTOR (SWE)

• ORIS (CZE)

• O-Service (DEN)

• IRMA (FIN)

• (weitere)



Betrachtung und Bewertung 
der in Deutschland 

verwendeten Meldesysteme



OrienteeringOnline

• international weit verbreitet

• Meldungen individuell oder 
vereinsweise

• Ausrichter können selbst 
Veranstaltungen einrichten

• Veranstaltungen können 
individuell angepasst werden

• Läufer können Meldungen bis 
Meldeschluss bearbeiten

• einfach durchführbarer 
Meldevorgang

• Meldungsimport für Ausrichter 
möglich

• Staffel-OLs nicht 
implementiert

• Startpasswesen nicht 
implementiert

• System nicht in Deutschland 
situiert

• Programmierer ohne 
Zeitkapazitäten für 
notwendige Erweiterungen 

Erfahrungen der Ausrichter 2014?

Verwendung Bundes-OLs 2015?



SPORTident

• System in Deutschland situiert

• Veranstaltungen können 
individuell angepasst werden

• Staffel-OLs sind ebenfalls 
implementiert

• Meldungsimport auch für 
Vereine möglich

Erfahrungen der Ausrichter 2014?

Verwendung Bundes-OLs 2015?

• Ausrichter können 
Veranstaltungen nicht selbst 
einrichten

• Vereine können Meldungen 
nach dem Meldevorgang nicht 
mehr bearbeiten

• Programmierung durch 
Wirtschaftsunternehmen

• keine Läuferdatenbank

• Startpasswesen nicht 
implementiert



MyOL

• Startpasswesen ist implementiert

• Läuferdatenbank

• Grafische Oberfläche und Workflow nicht übersichtlich

• Ausrichter können Veranstaltungen nicht selbst einrichten

• bislang kaum genutzt, obwohl am längsten bestehendes System

Erfahrungen der Ausrichter 2014?

Verwendung Bundes-OLs 2015?



internationale Meldesysteme:

• meist sehr gute Systeme mit vielen Funktionalitäten

• teils in großen OL-Verbänden (z.B. SOFT, SOLV) etabliert

• teils hervorragende Bedienerfreundlichkeit

• teils auch mit Bezahlfunktion etc.

• koŵŵerzielle PrograŵŵieruŶg ŵit LizeŶzkosteŶ ;EVENTOR, Go2OL ,…Ϳ

• keiŶe deutsĐhspraĐhige ÜďersetzuŶg verfügďar ;ORIS, IRMA,…Ϳ

• Deutsche Spezifika (u.a. Startpasswesen) noch nirgends implementiert

• Abhängigkeit von Programmierern in anderen OL-Verbänden

Erfahrungen mit diesen Systemen?



Fazit

Kein derzeit bestehendes Meldesystem 
erscheint geeignet

=> Eigenprogrammierung: O-Manager

=> Information zum Programmierungsstand  durch Janek Leibiger

http://www.server-karsdorf.net/apex/f?p=105:1:3316708512463
http://www.server-karsdorf.net/apex/f?p=105:1:3316708512463


Vielen Dank 

für die Aufmerksamkeit!
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Anforderungen an ein deutsches OL-Meldesystem 

Folgend sind die funktionalen Anforderungen aufgelistet, die ein System idealerweise erfüllen sollte.  

Zusammengestellt wurden sie von der Arbeitsgruppe Meldesystem. Die Liste ist noch nicht abschließend. 

Geordnet sind die Anforderungen anhand der Objekte, die vom Meldesystem verwaltet werden:  

• User (Benutzer)  

• Club (Vereine)  

• Event (Veranstaltungen / Läufe)  

Weitere Module sind darunter aufgeführt.  

 

Zusammenstellung Vokabular und Rollen  

• System = das Meldesystem als Software  

• Nicht authentifizierter Benutzer = Jedermann = Benutzer des Systems, der sich nicht angemeldet hat  

• Läufer = "purer" Datensatz, tritt nicht in Interaktion mit dem System auf  

• Authentifizierter Benutzer = Benutzer des Systems, der einen Account hat und sich mit seinem 

Passwort angemeldet hat. Benutzer kann einem Läufer zugeordnet sein.  

• Benutzer = User, die Begriffe sind Synonyme  

• Vereinsadmin (authentifizierter Benutzer) = kann alles im Verein  

• Vereinssubadmin (authentifizierter Benutzer) = hat das Recht, innerhalb des Vereins mehr als einen 

Läufer zu verwalten/anzumelden  

• Systemadmin (authentifizierter Benutzer) = kann alles  

 

Rechtekonzept  

Die jeweiligen Admins können für ihren Geltungsbereich Berechtigungen für mögliche Aktionen konfigurieren. 

Beispiel: Anlegen eines neuen Events (konfigurierbar für Inhaber der Rolle Systemadmin):  

Rolle  Zugelassen 

Jedermann  Nein  

Authentifizierte Benutzer Nein  

Vereinsadmin  Ja  

Damit dürfen nur Inhaber der Rolle Vereinsadmin Events anlegen. Der Systemadmin ist jedoch in der Lage 

dieses Recht auch anderen Rollen zu gewähren.  
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Beispiel: Anmelden zum Event XYZ  

Rolle  Zugelassen 

Jedermann  Ja  

Authentifizierte Benutzer Ja  

Vereinsadmin  Ja  

Damit darf sich jeder anmelden. Die Berechtigungen werden auf der Ebene eines Events definiert.  

 

User  

Anlegen  

• Möglichkeit zum Anlegen eines eigenen Accounts  

• Automatische Prüfung auf Dubletten unter Berücksichtigung verschiedener bzw. falscher 

Schreibweisen (geringe edit distance) und Behandlung an geeigneter Stelle, z.B. Nachricht an 

Administrator oder automatisches Übernehmen der alten Daten, solange dies nicht die Möglichkeit 

eröffnet, Accounts zu "kapern"  

• Passwort wird als Hash in der DB abgelegt  

Verwaltung (durch Benutzer selbst)  

• Hilfe wenn Passwort vergessen wurde (Mail oder Erinnerungssatz)  

Verwaltung (durch System-Admin)  

• Prüfung auf Dubletten und Möglichkeit zur Zusammenfassung (abgestufte Rechte)  

Sonstiges  

• Integration von Funktionen sozialer Netzwerke?  

 

Club  

Anlegen  

• Verein selbst anlegen möglich (Freischaltung durch Admin ja/nein?)  

• System prüft, ob anzulegender Verein bereits vorhanden ist  

Verwaltung  

• Personengenaue Rechtevergabe (wer darf was machen, wer darf wen melden?)  

• Anlegen von Vereinsmitgliedern ohne eigenen Account  

• Möglichkeit zur Accountvergabe für Vereinsmitglieder durch Vereinsadmin  

• Eingabe der Startpassdaten (als Vorschlag zur Bestätigung und Genehmigung!)  
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• Festlegung durch Vereinsadmin, ob Sammelanmeldung oder Direktanmeldungen (falls vom 

Veranstalter akzeptiert)  

• Möglichkeit, Läufer zum Verein einzuladen bzw. sie hinzuzufügen  

Beitritt  

• Möglichkeiten zum Vereinsbeitritt (je nach Vereins-Einstellung):  

o Beitritt für jeden selbständig möglich  

o Beitritt mit Bestätigung durch Vereinsadmin  

o Beitritt durch Kenntnis von Vereinspasswort  

• Möglichkeit zur parallelen Mitgliedschaft in mehreren Vereinen  

• zeitspezifische Information zur Vereinsmitgliedschaft (Dokumentation Vereinswechsel, Historie der 

Vereinszugehörigkeit => Ergebnisdatenbank)  

Vereinsinterne Meldungen  

• Sammlung der Vereinsanmeldungen vor Meldung an den Veranstalter ("Warenkorb")  

• Weitermeldung der Meldungen an den Veranstalter durch Vereinsverantwortlichen (sofern dieser es 

entsprechend einstellt, sollte auch eine automatische Meldung zum Meldetermin möglich sein)  

• vereinsinterne Kommunikation möglich (interne Notiz, z.B. zu Fahrgemeinschaften, Startzeitwünschen 

etc.)  

• Übersichtsliste, wer vom Verein für welche Wettkämpfe gemeldet ist (idealerweise mit 

Startgeldübersicht)  

 

Event  

Übersicht  

• Einschränkung nach:  

o Datum  

o Veranstalter  

o Zugehörigkeit zu Laufserie  

o Level ( z.B. auch meldepflichtige Trainingsläufe)  

o Bundesland/Landesverband  

• Wenn angemeldet: (farbliche?) Kennzeichnung von Events, für die man schon gemeldet ist  

Kartenübersicht  

• Auf Bundesländer zentrierte Ansichten (sollte aber leicht geändert werden können, um Nutzer auf 

weitere Veranstaltungen aufmerksam zu machen)  

• Codierung von Event-Level (Training, regional, Länderebene, etc.) durch Icon / Farbe  
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Kalenderübersicht  

• Sortierung nach:  

o Datum  

o Meldeschluss  

• Anzeige als Liste oder Kalender  

• ggf. Integration/Kombination mit bestehendem Terminkalender auf orientierungslauf.de  

• Export des Kalenders bzw. einzelner Wettkämpfe im IOF-XML Format inklusive der Klassendefinition 

zur Nutzung in lokalen Meldeportalen  

• Export als Kalendereintrag zum Import in Office-Anwendungen (ical etc.)  

Anlegen  

• Eigenständiges Anlegen von Veranstaltungen; keine Kontrolle durch Admins nötig  

• Einstellbarer Event-Level von User-Rechten abhängig:  

o Jeder kann Trainings und regionale Veranstaltungen einstellen.  

o Länderebene und höher nur für Berechtigte.  

o Zuordnung des Events zu einem Verein nur, falls entsprechende Berechtigung an den User im 

Verein vergeben wurde.  

Einstellungen / Features  

• Level:  

o Training  

o Regional  

o Länderebene  

o Bundesebene  

o International  

• Typ:  

o Einzel-OL  

o Staffel/Mannschafts-OL  

o Mehrtage-OL  

• Importmöglichkeit von Kategorien und Gebühren von anderen Wettkämpfen (oder von separaten 

Vorlagen, um ungewolltes Importieren wettkampfspezifischer Details zu verhindern?)  

• Individuelle Eingabe der Wettkampfdaten, Meldetermine, Kategorien (mit Einstellung, ob 

Startpasspflicht, welche Vorgaben für Alter und Geschlecht etc.) und Gebühren  

• Mehrere Meldetermine mit gestaffelten Gebühren  

• Möglichkeit zur Eingabe von beliebigen Extra-Feldern (Checkbox, Dropdown, Textfeld)  

• Einstellung von verpflichtenden Feldern (Jahrgang, Startpass o.ä.)  
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• Teamwettkämpfe: Tool für Staffelzusammenstellung, Reihenfolge, Prüfung Alterssumme, Alter und 

Geschlecht für DStM/D-Cup  

• Vorgabe, ob für ein Event nur Vereinsmeldungen (durch Meldeadmin des Vereins) oder 

Einzelmeldungen akzeptiert werden (Einzelmeldungen von vereinslosen Startern sollen natürlich 

immer möglich sein)  

• Ausrichter soll festlegen können, bis wann (auch insbesondere nach Meldeschluss) seitens der 

Läufer/Vereine Nach-, Ab- und Ummeldungen oder die Änderungen z.B. der Chipnummer möglich 

sein sollen (erspart viel Arbeit und Mailverkehr nach dem Meldetermin)  

• Möglichkeit, namentliche Meldung (insbesondere bei Staffelwettkämpfen) in der Meldeliste 

auszublenden (Einstellung durch Ausrichter)  

Verwaltung (durch Event-Admin)  

• Edit-Funktion des Ausrichters für eingegangene Meldungen  

• Gebührenverwaltung (Zahlungseingänge eingeben, Bezahlt-Kennzeichnung; ggf. mit Anzeige 

Säumniszuschlag)  

• Möglichkeit zur Rundmail an alle Teilnehmer/Vereine (Läufer/Vereine können Mails blocken oder 

zulassen)  

• Email-Benachrichtigungen an Melder und WK-Leitung bei Statusänderungen (Zahlungseingang, 

Startliste verfügbar ...)  

• Publikation von Start- und Ergebnislisten (mit Such- und Filterfunktionen)  

Meldung - Unregistriert  

• Vereinslose / Newcomer sollen sich für Rahmenklassen auch ohne vorherige Registrierung melden 

können  

• Wenn Einstellung es erlaubt: Unregistrierte Anmeldung für alle Klassen (vor allem für kleinere, 

regionale Wettkämpfe)  

• Ausrichter soll entscheiden und vorab für den Wettkampf einstellen können, ob unregistrierte Läufer 

sich melden können oder nicht (bzw. für welche Kategorien)  

Meldung - Registriert  

• Eltern sollten ihre Kinder komfortabel mit anmelden können  

Meldung - Vereinsmeldung  

• Listenimport von Vereinsmeldungen anhand Läufer-IDs (CSV, IOF XML, …)  

Meldung - Allgemein  

• Möglichkeit, bis zum Meldetermin Läufer auch wieder kostenfrei zu stornieren oder Änderungen 

vorzunehmen  

• Einlesen systemexterner Meldungen auf CSV- bzw. IOF XML-Basis anhand verschiedener 

Schlüsselfelder  

• Einstellung einer anklickbaren Bestätigung vor Abschicken der Meldungen (Popup)  
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Anzeige  

• Übersicht über die Meldungen (detailliert als WK-Leiter)  

• Übersicht über die Meldungen (ggf. gekürzt [Datenschutz] öffentlich)  

• Darstellung der Startgebühren (inkl. Bezahlt)  

• Visuelle Darstellung der Startlisten / Ergebnislisten inkl. Filter- und Suchfunktion  

• Integration von Auswertetools (Splitsbrowser etc.)?  

Export  

• Export der Meldeliste in die gängigen Veranstaltungssoftware-Programme  

• Im- und Export sollte mindestens als XML nach IOF Data Standard 

(http://orienteering.org/resources/it/data-standard-3-0/) und zusätzlich ggf. als CSV funktionieren  

Sonstiges  

• Kommentarfunktion für alle Nutzer auf Wettkampfseite  

• Hilfe zur Bildung von Fahrgemeinschaften (evtl. durch obigen Punkt abgedeckt?)  

• Durch Nutzer konfigurierbare Erinnerung per E-Mail x Tage vor dem Meldeschluss  

 

Bezahlsystem  

• Möglichkeit der Online-Bezahlung einzeln oder vereinsweise (Ausrichter können vorgeben, ob sie 

Einzelzahlungen akzeptieren oder nur Vereinszahlung)  

• Bezahlung via PayPal und/oder Kreditkarte (Kosten?); Lastschrift?  

• Zuordnung über vergebene Zahlungs-ID-Nummer (für Verein, für einzelne Läufer)  

 

Startpassverwaltung  

• Eingabemöglichkeit (Vorschlag) der Startpassdaten durch Vereinsverantwortliche  

• Bestätigung der Startpassdaten durch Landesverantwortliche  

• Genehmigung und Freischaltung der Startpassdaten durch den Verantwortlichen für die zentrale 

Startpassdatei  

• Automatische Startpasskontrolle der gemeldeten Teilnehmer (anhand Name, Verein, Art des 

Startrechts und Gültigkeit), sofern vom Ausrichter eingestellt (Kontrollkästchen "Startpasspflicht") 

und gewünscht.  

• Automatische Generierung der Negativliste im System  

• Ausgabe einer Exportdatei der Startpassliste für DM-Ausrichter (vorherige Freischaltung durch 

Verantwortlichen für die Startpassdatei)  

• bei Anmeldevorgang Info an Meldenden, falls für gemeldete Läufer des Vereins noch Startpässe 

vorzulegen sind  



  Anforderungen Meldesystem OL Deutschland
   
 

Seite 7 von 7  Stand: 21.11.2013 

 

 

 

BRL-Berechnung und Ergebnisse  

• Ergebnis-Re-Import nach Bundesveranstaltungen (anhand Läufer- und Vereins-IDs)  

• Pflege und Berechnung der Grundpunkte  

• Berechnung und Ausweisung der BRL-Punkte  

• BRL-Historie, Statistiken und Auswertungen  

• Ergebnisdarstellung auf www.orientierungslauf.de  

 

Berechnung der Deutschen Park Tour  

• Ergebnis-Re-Import nach DPT-Events (anhand Läufer- und Vereins-IDs)  

• Berechnung und Ausweisung der DPT-Punkte und der Gesamtwertung  

• DPT-Historie, Statistiken und Auswertungen  

• Ergebnisdarstellung auf www.orientierungslauf.de  
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1. technische Umsetzung

● Datenbank: Oracle 11g XE Edition (11.2.0.2.0)

● Entwicklungsumgebung: Oracle APEX 4.2 

● Hosting: als Subdomain von XXX bei robotron
omanager.orientierungslauf.de ???

● SSL-Zertifikat?
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2. Kernaufgaben

● Nutzerverwaltung

● Vereinsverwaltung

● Veranstaltungsverwaltung

● Startpassverwaltung
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3. Nutzerrollen

● Gast
o lesender Zugriff auf freigegeben Veranstaltungen
o Login beantragen

● normaler Nutzer
o persönliche Daten pflegen
o Durchführung von Meldungen für sich selbst und 

berechtigte Nutzer
o Vereinszugehörigkeiten beantragen
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3. Nutzerrollen im Verein

● Melder - Meldung aller Vereinsmitglieder und 
Bearbeitung bzw. Freigabe von Meldungen der 
Vereinsmitglieder

● Organisator - Anlegen und Verwalten von 
Veranstaltungen seines Vereins

● Vereinsadministrator - Bearbeitung aller Vereins- und 
Vereinsmitgliederdaten, Vergabe von Nutzerrollen vom 
Typ VEREINSADMINISTRATOR, MELDER bzw. 
ORGANISATOR,MITGlIED
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3. Nutzerrollen

● Super-Admin - kann (darf?) alles

● Startpass-Admin - Bearbeitung + Freischaltung von 
Startpässen

● LTV-Admin - SP Prüfung für jeweiligen LTV
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Nutzerverwaltung

● Daten der Startpassdatei bilden die Basis
(aktuell 1900 Personen, 156 Vereine, Startpässe)

● Nutzer können sich selbst registrieren
● Aktivierung per Email
● Nutzer mit vorhandenen Daten haben nach Aktivierung 

sofort volle Rechte
● Neue Nutzer in einem Verein müssen durch Admin oder 

Vereinsadmin aktiviert werden
● Passwortrücksetzung ähnlich Aktivierung über Email
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Nutzerverwaltung

Prozess Login beantragen
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Vereinsverwaltung

● Verwaltung der Vereinsdaten
● Mitgliederverwaltung
● Rechtevergabe an Vereinsmitglieder
● Freigabe neuer Vereinsmitglieder
● Verwaltung der Veranstaltungen des Vereins

● Verwaltung der Vereinsmeldungen
o auf Wunsch manuelle Meldungsfreigabe durch Melder 

oder automatisch für alle Eintragungen der Mitglieder bei 
Überschreitung eines Termins
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Veranstaltungsverwaltung

● Veranstaltung anlegen
● Veranstaltung bereitstellen - Super-Admin muss noch 

prüfen und dann freigeben
● Veranstaltungskategorien (Sportart, Typ, Disziplin, ...)
● Extrakosten neben Meldegebühren buchbar
● mehrere Meldetermine
● Koordinaten mit Karte

11



Veranstaltungsverwaltung

Prozess Veranstaltung anlegen
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Meldung durch Nutzer

● bei Meldung wird Klasse anhand Geschlecht und Alter 
vorgeschlagen

● Meldung von anderen Mitgliedern, wenn berechtigt
● Vergabe von Melderechten an andere Vereinsmitglieder
● Meldungen von Extraleistungen
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Meldung

Prozess Meldung
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Veranstaltungsverwaltung

Meldungsverwaltung
● Vereinsweise

○ einzeln oder
○ anhand der freigegebenen Meldungssätze

● Klassenweise
Abrechnung
● automatische Berechnung der Meldegebühren anhand 

der Freigabezeitpunkte
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Veranstaltungsverwaltung

Meldungsexport
● Komplettexport oder
● inkrementeller Export
● verschiedene Ausgabeformate

○ CSV
○ IOF XML
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Startpassverwaltung

● Unterstützung der Verwaltung analog der 
Startpassdatei
○ Erststartrecht
○ Zweitstartrecht
○ Gültigkeiten

● zukünftig automatische Kontrolle für die Veranstaltung
● Administration über Verantwortliche in den LVs
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4. Ziele / Zeitplan

Stufe 1
● Einzelläufe, Anmeldung, Meldungsexport (CSV)

Stufe 2
● Startpassverwaltung und Kontrolle
● Meldungsexport (XML)
● Staffeln/Mannschaften

Stufe ?
● Abrechnungsunterstützung
● Zahlungsunterstützung??
● Start- und Ergebnisslisten - Import
● automatische Berechnung von Ranglisten (BRL / LRL)
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Zukünftige Funktionen

- vordefinierte Sätze von Kategorien zur 
Veranstaltungsdefinition (BRL, DM, LRL)

- Abonnement von Informationen zu neuen 
Veranstaltungen in definierten Regionen (LV, BRL oder 
alles)

- Vereinsmeldungen in Tabellenform
- Generierung von Kalendereinträgen
- Import von Veranstaltungen per XML
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Offene Fragen

Welcher Domain Name?
omanager.orientierungslauf.de
www.omanager.de

Verschlüsselte Verbindung mit https?
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Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampfwesen

307

Dankeschön an

• alle Referenten der diesjährigen Tagung

• alle TD des Jahres 2014

• alle TD des Jahres 2015

• Team der Sportpension Dresden (Frau Kunert)

• Team Wettkampfwesen (Steffen, Simon, Ralph, Tobias, Rainer und Sven)

• TK OL (Achim, Steffen, Daniel/Fred, André, Heidrun, Uwe) 

17./18. Januar 2015 TD- und WKL-Tagung 2015


